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irr _ Geelen - Gchmuck zu der ^ ,
guten Willen allein . Regiere lÄ ^

gnadiglich / und richte all nici^ ,
Thun und Gedancken nach dc^

'

nein Wolgcfallen / auff daß !
nichts anders dencke / nichts aik ,
ders thue / auch zu nichts and/
dienen inöge / ohn allein / was/
wilt / und dir gefällig ist. 6 ^ <
löse mich von allem Übel / um¬
bringe mich aus diesem Elend l»- '

ewig Leben/Amen -

II .

^ iecleiiMchmuck
Zu der himmlischen Hoch

zeit. Hebr . X . 19. - 2 z .

So wir dann nun habeŝ l
liebenBruder / die FreuoiU



l _ himlilcheii Hochzeit _ ir »
keit zum Eingang in das

^ Heilige / durch das Blut
^ ÄEsu/tvelchcn er unszube-
il feitet hat zum neuen und le-

bkndigen Weg / durch den
^ Vorhang / das ist / durch

Fleisch / und haben einen
'k Hohen , Priester über das

Hauß Gottes :So lassetuns
E yinzu gehen mit wahrhafsti-
- 6cm Hertzen / in völligem
glauben / besprenget in nn-
leren Hertzen / und los von

^
^ m bösen Gewissen / und
^ waschen am Leib mit rei-

, ^ m Wasser / und lasset uns
Wen an der Bekantnus der

F 2 Hoff-



124 Secleu - Schiiiuck zu der

Hoffnung / und nicht wer? i
cken / dann Er ist treu dcrsn
verhcissenhat. !

tu werthe Christel: - Scel < j^dein himmelischcr Brächl
gam hat mündlich geehrt / lll>- 1
dir durch einen seiner Werd ^

, (
schrifftlich hinderlasscn : D ^ ' r
wird das Himmelreichgleich M r
Zehen Jungftallen / die ihk ' j
Rampen nahmen / und gierig ;
aus / dem Bräutigam entgeh
Aber funff under ihnen walW
thorecht / und fünffwaren Klm r
Die thorechten nahmen ihre LE ü
pen / aber nicht Oel mit si'V/f
die klugen aber nahmen Oel in A o
ren Gesessen / rr . Zu MittcrnaA l
ward ein Geschrey : Sihe ^ !
Bräutigam kommet / gehet ^



, biml,Men Hochzeit ._ 12 ;
- entgegen / rc. Der Bräutt -

6am tarn / und welchebereit wa -
^ n / gicngenmit ihm ein zu der
§ ochrcit : Und die Thür ward
^erschlossn. Zu letst kamen auch

- anderen Jungfrauen / und
Machen : HErr / HErr '/ thu

^ M auff. Er aber antwortet /
5 M sprach : Warlich ich sage
§ ^

"ch / Ich kenn euer nicht. Da¬
li wachet / dann ihr wüssct we¬
ll ^ Tag noch Stund / in welcher
ll U Menschen Sohn komen wird
I Matt . 25 . v. i . iz.

Mit disen ÄZorten thut dein
/ ^ ailtigam dich erinneren / daß
st N Mchr in dise Welk gehörest :
j Lu seyest ,n der Welt eine Iung -
^ äs?? ^ gantz frey und ledig / -edoch
bl Nerwerttg verlobt : Verlobt
II N du mir dem / der da spricht :
,s L? ^ mich mitdirvertratlen in
i> Gerechtigkeit lind Gericht / in

F z Gnad



LL6 _ ^ eelen-Schmuckzrrder ^ ^
Gnad und Barmbertzigkeit :
im Glauben wil ich mkch mit di s
verloben / und du wirft den HEt k
renerkennen. Los . 2 . v . 19. s
Discr ist der Sohn/dem dergrol <
sc König Hochzeit machet / ,
welcher seinen Botten zu dir sei i
der und sagen laNt : Sihemcii ' 1
Mahlzeit hab ich bereit / meils

'
^

Ochsen / und mein Mastvieh >>' i
geschlachtet / und alles bereitet / i
kommet zur Hochzeit . ME -
22 . 4 . Die Lehrer sind ausgeftnk ^
um dich zu werben / und sagen
nach der Macht / die ihnen l^r
Bräutigam hat gegeben : Jch ^
dc euch vertrauet einem Man ^
daß ich eine reine Jungfrau (M
fto zubrachte / 2 . Cor . n . v. ^
Die Himmlischen Helden lB
Geister find die Brautführer /
ausgcsendt/dich zum Brautigati
heimzuholen lind auff deines



bmillichen Hochzeit. IL7

sj Heimweg zu behüten/ daß dll dci-
Iuß nicht an einen Steinstos-

^ ^ /Psal. yi . v. n . DcinBräu-
Mm konnnt drr entgegen / nach
Wer Verheissung : In meines

^ Bauers Hauß sind viel Woh-
^ Klugen : wanns nicht so wäre/so

? o ! t ichs zu cnch sagen / Ich gehe
„i euch dw Stätte zu bereiten,
iß ?L, ^ 2 . Wer kan dir deine
, , ^ re / und deine Glückseligkeit
ji. beugsam beschreiben / und wol

vclu Menschen / dem es also ae-
°! i,kt'
/

'?er ! Wol dem Menschen dessen
ct U HErr ein Gott ist ! Wol dem
^ Menschen / dcNn der SohnGot--
i , .̂ ? er Glantz seiner Herrlichkeit /
^ und das Ebenbild seines Gdttli-

Mn Wesens/ der Erb über alles/
ttln Bräutigam ist !

/ ^ Bleibe an ihine ein treue
Braut /und hab in ihm allein dei-
Ue 8reude/wie Affaph. Du lei-

I 4 lest



irs_ Seelen -Gchmu ck zu der_ ,
tcst mich nach deinem Naht / un^nimmst mich endlich mit Ehren ^an . Wann ich nur dich hab / ß .
frage ich nichts nach Himtnei unk
Erden . Wann nnr gleich Leit
und Seel verschmachtet/ so bist di>
doch Gott / allezeit meines Het'
tzcnsTroffundineinTheil . Da «il>
sibe / die von dir weichen / wer
den umkommen / du bringest m»
alle die wider dich huren. Aber
Las ist meine Freude daß ich mich
zu Gott halte / und mein Zuvei?
ficht seire auffden HErren / HE ^
ren / daß ich verkündigeall dB
Th " n.

n . Du verlobte Seele : M
diser Gleichnns / und Predig voHden fünff tborichtcn / und fönst
klllgen Jungfrauen/warnet dich
dein Freund / auserkohren under
viel taufenden / dessen Lippen vor
allen aus holdselig sind. Du han

vor



^ HMischenHochzeit._ 12 -
^ bor dich in discr streittendenKir -
n § en / thörichte Jungfrauen / an
- ^ Zahl so viel / oder mehr als
t kluge : Du aber gleiche dich ihnen
k urcht / »ach der Erinnerung des
i> kkeucn Werbers Pauli ? Stelle
- ^ ch nicht diser Welt gleich/son -
< verändere dich durch Ver -
- Neuerung deines Sinnes / auff
> du prüffen mögest / welches
l ^ ley der gute / der wolgefallige /
> Md dervollkomne Gottes Will /
- ^ oni. 1 2 . v. 2 . So sihe nun zu /
' n>le dll fürsichttglich wandlest /
> nzcht als ein unweiser/ sondernals

ein weiser / und schicke dich in die
All : Dann es ist böse Zeit /
^ Phes. z . v . 15 . i6 . DerTeuffel
k-n sich verstellen in ein Engel des
Hechts : Also können sich die tho-
rechten invielen Sttlckenden kill¬
en gleich stellen . Die klugen ha¬
ben auch ihre Fehler : Bist du em

S 5 kln-



»?v Seelen -Schmuck zu der
kluge Jungfrau r Weite Gott -
dtse Gnad gebe dir Gott. I >k
traue dir diseguteArtzu : Abf
doch können die klugen anchschläf
ferig werden / daß sie dieZuttl
siung underlassen / oder hinlaßi -l
verrichten / das Hertz von dcl
Welt nicht abziehen : und niO
können fertig werden aus dM
Sodom zuziehen. Daher am
die Klugen auffweckens oonnöb'
tcn haben. Wie der Engel dc§
Apostel Petrum hat schlaffes
angetroffen / da er in dcmKercker
läge eingekesselt / und zu dem Tod
verwahret/ also finden des HEs
ren Engel / wann sie eine Seclt
aus dem Kercker des Leibs aus'
fuhrensollen/viel schlafferig/ und
desannähendenTods unachtsam/
darum wecke sie auff/wache ailL
der du schlaffest / und stehe arm
von den Todten / so wird di§

§hri-



irr^ i-s- . himlMen -k'tchzelt.
^ Christus erleuchten . Ephcs . 5 .
» ^ l4 . Die thorechtenJungsrauen

haben auch etwas guter Art . Sie
s und allch Jungfrauen : haben
l auch den Namen der Christen.
!> getragen auch ihre Lalnpen mit
^ Ü? / haben auch die Errantnus

^ dristj in ihrem Hertzen / und die
! -« ekantnuS in ihrem Mund . Sie
? warten auch aussdiscn Bräutig -
'

- Rühmen sich so wol der
Hochzeit/und HimmelischenSe -

^ Mit als andere. Sie erwachen
k wie die klugen : Die Augen gc-
> hen ihnen artch mithin auff gen' Dlnmiel. Sie schmucken ihre
l " ampen : Sie gleisten schön von
' ausser,. E >le trachten nach demOel/
' ihren GespielenV und als sie
! ts da nicht funden / kauffen sie bey
. ben Kränieren : Sie suchen durch

Wre eigne Gerechtigkeit eimukem-
wen / und wann es da gefehlt hat/

Z ^ ge-



, ; r _ Se elen- Schmuck zu oer ^
gehen sie zum Kauffman : Unv
ob sie wol lauffen / und kauffcn/
Arbeit / Zeit / und das gut Gell
nicht reuen wurde / hilfst es doa
nicht mehr / Sie kamen für den
HochzeitSaal/und halten an iB
aller Ehrerbietigkeit, / HErrl
HErr / thu uns auff : Sie wüii
schen die Seliqkeit/so wol als dii
klugen Jungfrauen Wie di'
Gerechten bitten / so bittet B>
lcam / meine Seele müsse sterbe»
des Tods der Gerechtcn/und mei»
Ende werde wie difer Ende l
Num. 2Z . 10. Ist das nicht nM
chegute Eigenschaffranden M
rechten Jungfrauen ? Stehet p
um dich viel besser ? Ist in
Ampel deines Hertzensmehr A
des Glaubens / derGottfeligkeill
der Gedult / der Liebe ? Ist M
dir mehr Freudigkeit zu deines
Bräutigam einzugehen ?



hiinkschen Hochzeit. n ;

-/

ll
1

i!

^1
s
l>

s
sl

dein LErr IEsus sagt von der
Gerechtigkeit der Phariscer / 66
scyc dann euere Gerechtigkeit bes-
MdannderSchrifftgclchrtcti und
Phariscer / so werdet ihr nicht in
das Hiinelreich kommen / Matth .
5 - 2o . Das sey gesagt von aller
dieser Arbeit der thörichten Jung¬
frauen / es seye dann / daß deine
Arbeit mehr und bester scne / so
kanff du nicht in das Reich Gottes
kommen. Der LErr beschließt
die Thür / weiset sie ab / und thut
ein Eid / er kenne sie nicht. War -
lich ich kenne euer nicht.

O grosser ernst ! Ihr wachen
«ndwarten : Ihrschmuckenund
fragen : Ihr lausscn und kauf¬
en : Ihr klopffen und hätten ist
alles umsonst. Warum ? weil
es zu späht war . Die Zuberei -
tung war zu späht vorgenommen:
Wisse/ wer du das hörest / daß es



r ; 4_ zu k>rr
du' und mir zurWarntmq sen ver¬
zeichnet : Dann unser HErr den-
rcr nur dem Hinger seiner Appli¬cation auff dich und mich / und
spricht : Darum wachet / dann
ihr wisset wederTagnochSrnnd /in welcher des Menschen Sohn
kommen wird . keiix yuem fa-
L7>unc LÜcnL ^ericula cäurum «
Lerne an ander Leuhren Schaden
witzig werden. Mc nnest du/daßdie furrffthörichten Jtmgfrauen /
vor welcher die Hochzeit -Thür
vcrstblesien worden / vor anderen
aus thöricht gewesen ? Nein -
sondern so du nicht weiser bist /und dein Hertz nicht besser ge¬
schmückt ist / so wird es dir auch
also ergehen .

m . Wo du aber bereitet bist /
so hast du aus deines HErrerrWorten einen herrlichen Trost :Die bereiter waren gtengeneinmr

Hoch-



__ künllschen L>och ; e,r . _ i , 7
Hoä-zeirUein Llbscheid von der

ist ein Eingang in das Lll-
lerheiligstcGottes / ein Eingang
m das ewige Leben / ein Eingang

der hinrlischcn Hochzeit : Da -
ruln scye klng/daß du bereit seyest:
Und wan dir discWeisheir mang¬
let / so bitte sie von Gott / der gibt
ledernianeinfalttglich.

Es seye dein tägliches Gebätt.
MErr / lehre mich bcdcncken daß

ich sterben muß / damit ich
klug werde : die geistliche Klug¬
heit manglet mir zu memcm gan¬
zen Leben / zu allem meinem
Thun und Lasten / zn den guten
und bösen Tagen / insonderheit i
M meinem Leiden lind Sterben : >
Zu einem freudigen Emgang in
deinen himmelischen Hochzeit - !
Saal . Solte mirs / welches deine i
Gnad verhüten wolle / an dem !

seh- !



i ? 6 Seekc.̂ Schlmick ^udrr ^
fehlen/sowäre ich kein kluge/son¬
dern eine thörichte Jungfrau :
Ich wäre nicht mehr Naemi eine
lustige Braut / sondern Maral )
eine betrübte Witwe . Eine ver¬
staue Vasthi : ja eine trostlose
Wttwc / über welchealle Wetter
wurden in alle Ewigkeit ergehen .
O so gib nur Weisheit und Ver¬
stand so vil / wievil mir genugsam
ist / das ich mich zu rechter Zeitauffdeine allerherrlichste Hochzeit
rechtschaffen schmucke lind vorbe¬
reite / und in solchem heiligen
Schmuck dir entgegnen / wolge -
fallen / zu deiner Himmels -Freu -
de mit Freudigkeit eingehen / dick
ewig loben / in/ und bey dir ewige

! Freud besitzen / und mir deiner
herrlich geschmücktenBraut sin-

j gen möge : Ich freue mich lM
HErrcn / und meine Seele ist ftd-

' Ilch in meinem Gott . Dann er
hat



_ hiinlischcil Hoch zeit._ ^ 7
Lumich angezogen mir Kleidern
des Heils / und mit den: Nock der
Gerechtigkeit gekleidet : wie ei¬
sten Bräutigam / mit Priestcrli -
chem Schmuck / geziert / lind wie
slne Braut in ihrem Geschmeide
werdet. Amen. Die Gnade wol¬
lest du mir geben / Amen

Der Eingang zu der Him -
lischcn Hochzeit.

. Von der Vorbereitung hatte
Avil zu sagen . Warum ? Wre ?
-Dann sie geschehen solle / jetzund
aber kanst du nicht alles ertragen.

wil dir auch anrraueii / weil
du nicht mehr der jüngste / und
hichr mehr der starckste / sonder
luit Kranckheit deiner Zcrbrüch-
dchkctt erinneret bist / du werdest
deine Zurüstlmg nicht so wett
hinaus versparct haben.

Laß



i ; 8_ GeckemGchmnck;u der
Laß dem Wunsch seyn.

L>Err IEsik Christ erweck uns all /
Ehe uns der Todes- Schlasf anfaS /
Daß wir uns nicht versäumen/Mann du zl: uns wilr kommen.Und stnnlen deine Frommen /
Von dem Eingang zu der him-

mclischcnAochzctt/wil ich mit die
reden/ und dir vortragen die Lehr-
und Trostreiche Lecrion / und
Vermahnirng des hocherleuchren
Apostels Pauli / in welcher dir
wird angezeiget .
1 . Deine FreudigkeitundGcwiß -

heit zu dem Eingang ,
k l . Dein Ä mt und Mnzu gehen.
Ul . Dein Schmuck in dem Ein -

gang.
l . Die Freudigkeit zu dem Ein¬

gang.
Liebe Seele : Viel Menschen/

wann die Stund ihres Abschetdsaus disem Leben bcygerucket/ ver-
niei-



._ himlr
'
scbLtt Hochzrik. i ;-

weinen / die beste Stund in ihrem
6antzcn Leben scn an sie kennucn :
Air aber / dre wir an IEsum
Christum glauben / führen wett
andere Reden / freudige Glau --
bens-Wort . Lieben Bruder/wir
^ rbcn Freudigkeit zu dem Ein¬
gang in das Dcrligc / rc .

I . Treuer Cbust / beobachte
den Tttul / damit Paulus dich an¬

ödet : Lieber Bruder / sagt er.
Disen Titul darffich dann in di-
mu deinem Zlistand auch brau¬
chen : Ja wie Ketser Ferdinan -
bllö auffseincru Todbcth nicht lei¬
ben wölke / daß man ihn nennete
Allcrgnadigster Keiser : Son¬
dern sagt Er / also sprechet mir

Umd zu / Ferdinande / Lieber
Spider / streite als ein guter
Kampfer IEsu Christi : Also
palte mir es auch du zu gut / daß
lch dismal mit dir rede wie ein

Bru -



Seesen -Schmuckzuder
Bnrder mir dem andern . Ich wilein treues Bruder -Hertz haben zureden : habe du ein gleiches mich
anzuhören .

II . Lieber Bruder / LiebeSchwester : Höre den groMTrost den Paulus dir gibct in dei¬nem Leben/Leiden und sterben -Wir haben Freudigkeit . Wir :Er redet mit den Hebreern / und
schreibermchr Ihr . Er ist ein He-
breer / und schreibet Wir / weiler durch dieGnade Gottes erleuch-
tct / und zu dem wahren MeWgeführt war . Wir / die wir glatt - '
den an JEstim Christum / haben
Freudigkctt .DieUlrglaublgen ha¬ben einander Lred :
Ich stirb und weiß nicht wannIch leb und weiß nicht wie lang :
Ich fahr und weiß nicht wohin :Mich wundert / daß ich ftölichbin.

DU



-bo ^ eif . 141
Du aber gläubiges Hertz achte

dich disen Leubtcn nicht gleich /
sonder bekenne glaube du babcst

! Weit cme ander eGnad bey Gott.
2 . Was hast du dann Gutes

kor anderen ? Was da?? du Vor¬
theil vor anderen ? Wir haben
Freudigkeit / ? r . Die rechte Ge¬
wißheit : Gottes gewisse Ver¬
eisung / und die woibegründte
Zuversicht und Hoffnung in un¬
seren Hcrtzcn / zu dein Eingang
mdas Heiligthum Gottes. Ver¬
stehe den Apostel recht / was Er

, durch das Heilige : und durch dei¬
nen Eingang in das Heilige wolle
verstanden haben.

f Das Heilige Gottes ist für
eins das Hanß Gottes anffEr¬
den r Seine streitende Kirch in
Mr Welt / die Gemeinschafftder
Heiligen in disem Leben : Indt-
semHauß theiletder HErr ftinen

Kin-



142 _ Gcelen ' ^ ckmuitk Glider

Kindern aus die ersten Frucht sei'
ner himmlischen Gütern . Da hast ^
du bekommen deinen Eingang /
und deinen Theil darum : Da >
hast du empfangen den Veelig - i
nmchcr / den Geist der Widerge - j
burr / das Wort der Seligkeit/ !
die Saeramcnt deinesHetls / und ?
die Erstling der vollkommenen :
Gütern . Laß das dein höchstes
Gut / dein gröste Ehr / deine eini¬
ge Freudigkeit seyn in dem Leben/
und in dem Sterben .

Für disen Eingang danckc dei¬
nem GOkt

^iLlergnädigstcr Gott : Deh
m Freunde / Moses / Dch'' 'vid / Hiskias / Theodor

sius/rr . haben dir mehr gedam
cket / daß du ihnen den Zugang Z"
deiner Gnad / als zu Königlichen
Kronen und Thronen gegeben

hast '



. ! hlinlische il Hochzeit . 1 4 ;
' hast : Also ist mir viel tausendmal

l
"cdcr / daß du mich zum Bürger

/ und Erben deines Himmelreichs' > auffgcnon .men/als wann du mich
"

I ^ un Erben eines indischen Kei -
'

. iMbums berufferr / und damit
' ^ chlsgefcrtiger hättest : Gelobet sey
> ^ Gott / und der Vatter unsers
> ! HErren JEsil Christi / der uns
' ßescgnet hat mit allerley geistlichen

^ egen in hnmnlischen Gütern
durch Christum / wie er uns dann
ENvehlet hat durch denselbiqenehe
der Welt -Gmnd gelegt war / daß
jvirsollen seyn heilig und unstraf -
uch für ihm in der Liebe. Und
hm uns verordnet zur Kmdschaffr

! Kam ihm selbst / durch JEsum
^ Mrist / nach dem Wolgefallen

stincs Willens / zu Lob seiner
herrlichen Gnad / durch welcheer
As hat angenehmgemacht in den,
Geliebten . An welchem wir ha¬

ben



l44_ Secl cn - ^ chinuck zu
den die Erlösung durch fern Blut
nämlich die Vergebung der Vttil
den/nacd den; Reichthum seM
Gnad / welche uris reich ! lw w
Verfahren ist/durch allerlcnWeie
he - tuud Klrrgherr . Mein Ge "
vergib mir / daß ich Visen Eingab
offr gering geachtet / und des'
Wort / Sarramerit und Gub 'k
nicht so hoch geehrer / und gelobtals die Wort der Menschen / unt
die Güter distr Welt . Jenu ^
thu ich ein Widerrufs wie Sal ^
mon / und bekenne/ Alles ist eitel :
Dich aber sollen alle Mensche"
förchten / lieben und loben t"
Ewigkeit / Amen .

ff Das Heilige Gottes / >"
welches wir einen freudigen M
gang haben / ist demnach das
Obere Lauß GottesDaslE
lrsche Ientsalem / die Statt des
lebendigen Gottes / von welch^uns



I4s__ hiiniifthen Hochzeit._uns der H . Apostel disen Bericht
glbet : Christus ist nicht einge¬
gangen in das Heilige / so mit
Handen gemachct ist / ( welches ist
unGegeirbild der rechtschaffenen)

> londern in dem Himmel selbst
» uun zu erscheinen vor dem Ange-
»

' Ucht Gottes für uns . Hcb . y . 24 .l
^
Zn dises Heilige hast auch du /

Uttin lieber Christ / deinen Ein -
t gang .
k ^ Lieber Bmder : Liebe' Schwester : Zu der Zeit deines
: ^ cbätts / welches du mitGlau -
^ ^ n und Andacht solt verrichten /
1 Ust du anfangen und enden :* Erhaben Freudigkeit zum Ein -
' Kng in das Heilige. Du hast' Bones Wort / Geist / Sacra -
' lnent und Eid zu deinerVersiche-
^ sung : Warlich/warlich ich sage'

such/ so jhx den Vatter etwas bit-
^

»M werdet in meinem Namen /
G so



146 Seelen - Schmuck zu der
so wird er es euch geben. Bisher
habt ihr nichts gebarten in mei¬
nem Namen . Bittet / so werdet
ihr nemmen / daß euere Freue
vollkommen sey / Joh . 1 6. v . 24-
Gebrauche dich diser Freudigkeit
gib Gott der ; Danck darfür : uA
deinem Hertz einen muht : A
werde Gott dein Gebatt gcwiß-
und zu rechterZeit erhören / iM
sprich :

Du hörest Gebatt / darul̂
kommt allcsFletsch zu dir/L. M
Gebärt der Elenden tringet dM»!
die Wolcken / und lasset nicht ab
bis hinzu komme / lmd höret nE
auff / bis der Höhest drein set^
b . Das ist die Freudigkeit /
wir zu Gott haben / daß / so ^
ettvas bittennach seinem WiM/
so höret er uns / c. Darum lsi
ser uns hinzu rretten / mit Frcss
digkert zu dem Gnadm-Stuh '^



hiMjchen Lochzeit._ 14^
^ aüff

'
daß wir Barmhertzigkelt

empfangen / und Gnad finden /
-l ?" ffdie Zeit/wannunshülff noht
» >.

kl)n wird / Aincn. Das hoffe
^

'ch / durch IEfiun Christmn / A-

Wehrtcr Christ : Gottse-
uge Seele : Waun der Tod dich
vertreibet / Mann du keine Ruh -
»att mehr hast auff Erden / als -
oannh- st du dise Freudigkeit zum
Umgang und den Eingang selbst
m das HeiligeGottes . Der Tod
Met den Allsgang aus dem
M 'cker des Leibs r DeinHimm -
Zchcr Vatter thllt dir auff den
Kngang des Hnnlnels . Die
Zottschaffm Gottes find der
Atem - der dich führet in das
§ auß / wo dein HErr JEsus in-
?en ist : Die H . Engel find die
mirigen Roß lind Wagen / die
vtch heimholen : JEsus dein

G 2 Bräu -



i4S _ Se elcn - Schmuck zu der
Bräutigam gehet dir entgegenund empfanget dich - StedeM
meine Freundin / meine SM
und komm her : Halte gäntzli»
darfür/du hörest ihn sagen : I »
weiß daß du deinen BräutigF ,
suchest / Ich bins . Komm her s
das Hautz meines Vatters .
triumphierenden Hirnmels -B »^'
aer werden dich in ihren CN '
freudig auffnemmen : Biswtl '
komm mein Bruder / nE
Schwester / nun wird uns ke^Zeit / noch Feind mehr sondersin Ewigkeit : Und alsdann E
deine Seele singen r Ich habe d'»
Freudigkeit znm Eingang in
Heilige :

Nun sey Gott Lob / der
istgmacht /

Und steht der Hinunel offen / ^Halleluja . Halleluja . Lobe
HErren meine Seele .



himlischenHochzeit ._
> .Als der ftome Stepbanus vor

,i> umen Feinden keine Frist noch
L ^ nad gefunden / und sie eineni ^ rtein nach demandern auffJhne
il Zeworffcn / da sabe er in seiner
il Äussersten Nohtgen Himmel/und
ii wil so viel sagen : Ihr meine

Kinde treibet Mine Seele zum
Alsgang : Sie hat aber die
Freudigkeit zum Eingang in das
heilige. Er sahe den HimmelMn / und des Menschen Sohn

§ A der RechtenGottes stehen/dem
k übergab er seine Seele / HErrii ^ Esu / nimm du meinen Geist
^ Fromer Christ : Schießtoer Todt mit seinen Pfeilen zu al-
g un Seiten arrff dich : Kanst du

Zu Gnad noch Ruh erlangen :
> ihegen Himmel / ruffe zuIE -

ll
'
U Christo.

G Z HErr



i <o_ Seelen^Schmuck zu der
HErr thu mir ausf die schöne -Himmels-

Porten /
Ich hab kein Ruh an allen disen Orten /

Mein Seel nimm du /
G <b ihr die Ruh /

So ist ihr wol geholffen / Amen.
Das trau ich dir von Hertzen /

Amen.
b . Lieber Bruder : Liebe

Schwester : Du möchtest bey dik
gedencken / wie wird mein Leib /
der von der Kranckheit gar übel
zugerichtet von dem Tod seines
Lebens beraubet / in die GefänA

. Nils begraben / versperret / und
mit Erden beschweret worden /
ergeben ? Er bat auch die Freit '
diakeit / und Verbeissung in d»r§
himlischc Hciligtbnm . WicM
ses nicht einen Klauen von dem
Vieh seines Dolchs wolte jn
Egyprcn dahinden lassen / all »
wird dein Herzog nicht ein bM
lein von allen seinen GlidmM
m dem Grab lassen : Du N

seine



_ himlischen Hochzeit _ i , r

jeine treüeZusag
"

: Das ist der
EdesVatters / das ich nichts
verliere / von allem das er mir ge¬
rben bat / sondern daß ichs auff-
Nveck-e am Jüngsten Tag /
^ oh . 6. ZY.

In dieser deiner wolbegründ -
N Hoffnung lege die zerbrüch -
^che Hurten deines Leibs willig
"Nd freudig ab / und sprich :
. Ich weiß an welchen ich glau-

, ve / und bin gewiß / daß er miv
( Mine Beylag kan und wird be-l

wahrem hjg ^ jenen Tag . Der
. gerechte muß viel leyden / aber
- N

' HEr ? hilfft ihm aus altem.
, bewahret ihm alle ferne Gcbci-

, deren nicht eins verlohren
s

wird . Mein Gott laß mich ein
> Min Heiligthum . Thu meinen
, !§ /llfftzen auff wann ich batte :
l meinerScelen auff wann ich
l varre : Thu meiner Seelen auff/
' G 4 wann



152_ Scelen-Schuckzu der
wann ich sterbe : Thu auff mer ?
nem Leib / wann er wird anffer- §
standen seyn am jüngstenTag . ?m . Gläubige Seele : Wir ha ^
den hie keine bleibende statt / sondem die zukünfftige suchen wir !
Und wir haben : die Freudigkeit ,
zrun Eingang in diese Statt Got - jtes - Sage mir / was hast du ftlk
einWeg ? Der Apostel sagtdir /
Durch das Blut JEsu / weM
GOtt uns zubereitet bat zu dB
imren und lebendigen Weg / rc.l . Welches ist dein Himmels
Weg ? JEsus : Der ist derWeg/
die Warhcit und das Leben / nie¬
mand kommt zum Vatter daHdurch ikn . Joh . 14. 6. Discrin
die Leiter Jacobs / auff welcher
die H . Engel zu deinem Dienn
herab kommen / und mir deiner
Seel widcrum hinanff steiget
Cap . i . 5 . i . Alle die welche an^



— himlischcn Hochzeit ._ i ->;
Weg brauchen / gehen un -

p Ute Weg : Und alle die disen
^ eg gehen / finden das Leben /

a prov . 8 . zz . z6 .
li Darum halte dich an JEsum /

! _ und sprich :
il ^ HErr wo solte ich hingehen ?
t - hast die Wort des ewigenLe¬
st ^ ns . Durch Christum haben
' /
§
11

!/

alle den Zugang zum Vatter .
^ Phes. 2 . i8 .
^ Wie ist IEsus dein Ein -
^ nq m den Himmel ? Als dev
« ohe- Priester über das ' Haus
Lottes , v. 24 . Mit seinem
vpffex. 8 . Durch seinen Vor¬
sang . L . Durch seine Fürbitt .

Der Sohn Gottes ist dein
Eingang in den Himmel durch
M Blut : Betrachte es wol /
fltrch sein Blut . Durch rmab-
Miche Verfolglmg / Armut /
Dienstbarkeit all die Tag seines

G 5 Le-



i ? 4 Scclen-SchnmckzudLr ^
Lebens : Insonderheit am Enk -
desselben / durch unaussprcchli«r l
Angst und Schmertzen / die er § i
Seelund Leib erlitten/und cnt '
lich durch den schmächlichen Tcl <
desKreuses . >

O du gedilltiger Kreutztragct s
wann du bist in grossen Nöthe » <
In langwirigen Wchtagen : a> c
lenthalben in Gefahr deines b l
bens r in dem blutsauren Tode^
Schweiß : so erinnere dich will
dein Hoher-Priester / und Kön>

E
'

in das Heilige eingegangen : lW j
wie Er dir den Eingang erwoh k
den : durch sein Blut . Das ist r
der Weg deines Königs / und ^ !
lerseinerUnderthanen . Werei » ^
anderen Weg begehrt / dem (
man jagen / was Constanriniis ^
der Grosse zu dem Sectierer A^ ^
sio gesprochen : Mache dir eint »
Leiter/ und steige besonders in dc» v



> _ himlischen .Hochz eit.
! HltnmelTSihc auffalle Vorgän -
^ M vorab auffdeinen Herren/rmd
? understüye deine Gednlt /
^ ^ se dich der H . Apostel Paulus

Innerer : Darum auch wir /
. Acweil wir einen solchen Haussen
l Ktlgen um uns haben / lasset uns
! udlcgen die Sünde/so uns immer

Mlcbr und rräg macht/nnd lasset
Vs lauffen durch Gedulr indem
^ ^ pff der uns verordnet ist /

,
N ^ auffsehcn anff IEsum / den

^ Manger und Vollender des
^ Glaubens / welcher / da er wol
-l Me nwgcn Freud haben / erdul-

das Creulz / und achtet der
^ Aand nichr / und ist gesessen zur
" L ^ ken auff dem SMhl Gottes .
" Mencket an den / Verein solches
^ ^ Versprechen von den Sündern' Mcr sich erduldet hat daß ihr

M in eurem Muht matt wer-
l ^ / und ablasset. Dann ihr habt' G 6 noch



r ? 6 Seelen-Schmuck zu dee_
voch nicht bis auff das Bim wi' l
verstanden / über dem kampM
wider die Sünd . Hebr . 12 . i . 4 i

Lerne lind behalte daß du d»!
Gedächtnus des bitteren Leides
deines HErren in steter Gedäch^
nus haben sollest / damit di»
Erinnerung dich in allen deinG
Schmertzen und Nöhten bey dck ,
Gedillt erhalte. Bist du in M
fahr deines Bluts und Lebens/
und das an allen Orten wo du »'
gest und sitzest ? Gedcncke an da
Blut deines HErren IEsu / rvtl
ches Er in dem Tempel bey seinA
Beschneidung : In dein GaE ,
bey seinem Todes -Kampff : ^
dem Richt -Haußbey seiner ^
barmhertzigsten Geislung E
Krönung : Auffder SchedelM
bey der Durchbonmg und W
naglung seiner Handen rmd M
sen : an dem Kreutz bey derSroln



. , ._ himlischenHochzeit ._ i , 7
>! Nlkng seiner Seiten für dich hat
n vergossen : Bleibe gedulrtg / und
- trachte / daß es gantz unrecht / und
ss Millichwärc / wann dich deine
k Bluts - Tröpfflein selten reuen /

da dein HErr und Haupt all sein
l > Blur für dich vergossen / und sein
»j Leben ( damit du zudem ewigen

Leben den Eingang bekommest )
A Abgeleget hat . So dein Haupt

schwach / und schmerzen empfin-
^ bet / seye gedultig / und sche / daß

das Haupt deines HErrcn init ci-
ner Krön von Ddrnen zerstochen/

s verwundet / und Blutrtnnend
^ gemacht worden . Deswegen es
" nicht seyn kan / daß dein Haupt
^ allezeit mit lieblichen Rosen der
§ Wollüsten/ und mit einer güldenen
^ Krön der indischen Würde um -
!? : geben seye : Habe den Sinn /
k und die Gedancken welche hatte

der Herzog rmd Held / der zu Je -
s ru -



rusalcm ( nach dem ersie erobert)
nicht wolre mit einer güldenenKrön gekrönt werden / sondern
gesprochen : Es seye fern von mir/
daß an demOrt eine guldeneKron
arkss lnein Haupt komme / womein HEn und König auff sei¬nen H . Haupt eine Krön vonDörncn getragen. Geher dir /
vorforchtdeöTods / oder Angstdeiner Sunden/ein kalter Schau¬der durch deinen Leib / machet ee
dich zitteren und zagen / treibeter dir aus den kalten Todes -
Schweiß : Seye und bleibe ge-
dultigSchaue auffdeinenHEr -
ren in dem Garten an dem Oel-
berg/wie evhatqezitteretund ge-
zaget / und des Bluts so viel aus
seinem H . Leib geschwitzte / daßdie T ropffenauff die Erden herabgefallen ? Ist das geschehen dein
Gerechten/ da Er gelitten sür uns



^ hilf,tischen Hochzeit._ 15 -
) ^ ngcrechrc/wie kennen wie Sun -
i der aller Noht wollen frey seyn !
> Digest du deinen kranekcn Leib
^ auff ? oder ist er von Streichen
l " nd qcfchwärcn verwundet / daß

dein Fleisch und Blut heraus rin¬
nen ! Scye gedultig : Stelle dir
dor Augen denvcrgeißleren bluc-
stnnenden Rllcken deines Hei¬
lands / welchen die grimmigen
und angchetzteSoldaten/mit son¬
derbaren Geißlen / inmajsen zu¬
gerichtet / daß Er lang zu vor in
seinem Urbild dise Klag hören
Wn : Psal . 129. Stroph . 2 .

Sie haben mir den Ruck durch und
durch /

Gepfluget / und gantz jämmerlich zer¬
rissen /

Gezogen drüber her ein lange Furch /
Es ist an meiner Haut kein gantzer /

Bissen /

^ Haben dir Chiragra und Po -
dagra / die Glidersucht / deine

Hand



Dänd und Füß drirchboret : Hat
dir deine Kmnckhettdeine Land
und Züß an das Holtz des Crcu -
tzes / an das harte Sicchbekh ge-
nrglct ? Hat dein überröhre /
Wassersucht dir deine Schenckel
rinnend gemachet ? Seye auch
alsdann gedultig/ richte deine Au-
gen aussdtc dllrchboreten Händeund ^ üsse deines HErren / und
gib Achtung / wie dieselbiqe seinBlut zu deinem Heil herfur ge¬ben . Urtheile : Ist das gesche- .
hen am grünen Holtz/was tönte
nicht dein dürren widerfahren ?
Hast du das stechen an deinerSei¬
ten ? Welches deinen Leib bis
auffdaS Hertz eröffnet / daß dein
Blut und Leben daraus verrin¬net ? Sey gedultig / und wisse /
daß dein HErr JEsus / auch nach
seinem absterben / seye mit einelN
Speerdurchstochenworden / daß



hlmlischeir Hochzeit._ i6i
M scmcr Seiten sein innerstes
Blur hcrfür gestoßen. In allen
seinen Sehmertzen gcdencke / daß
der HErr dir mit seinem Blut
den Weg zum Himmel gemachct
habe . Was gcschihet dir neues ?
ddcr begegnet dir ein mehrere ?
Köre und mache dir zu die
Erinnerung des H . Apostcls Pct -
di. Ihr Lieben / lasset euch die
Hitze / so euch begegnet / nicht be¬
fremden / ( die euch widerfahret /
daß ihr versuchet weidet ) als wi¬
derführe euch etwas scllzames /
wndern freuet euch / daß ihr mit
Christo leider / auss daß ihr auch
önr Zeit der Offenbarung seiner
Herrlichkeit Freude und Wonne
haben möget i . Petr . 4 . v.
> 2 . n .

Mein GOtt / Mein Vatter ;
Deine Erbschafft in dem Himmel
freuet mich von hertzen : aber der

Weg



_ Seekn -Schmuck zu der
Weg durch Blut und TodUmst i
gar beschwerlich : Sogibmirzri ,
verstehen / daß dein eingebornel
Sohn selbst keinen andern Weg
gehabt/ und mir nicht änderst del
Weg scyc worden / als durch still
unschuldiges theures Blut . Meiil
HErr JEsu : Niemand hal
grössere Lieb / als der das LcbeZfür den anderen lastet : das hast
du gethan / darfur daneke ich dir
aus allen meinen krässten : ver-
sichere mich in meinem Heryen /
daß ich durch dein / ohn all dein
Schuld/vergossen Blut hadert-
nen sicheren Durchgang bey drill
Thron deines Gerichts : und ei¬
nen frdlichen Eingang zu drill
Thron deiner vollkommen Herr¬
lichkeit. JEsu / mein trcucstek
Liebhaber : Wie willig ! W/e
qedultig ! hast du dein Blut M
mich vergossen ! Deine Liebe hat



l
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^ bimlischei! Hochzeit ._ 16;
dich bewogen das du mir solches
Mt vorrückest/ gib mir auch dise
Mdttlr und Gnade / daß ich dir
meine künden nicht so offt / ja
Zemal / vorrücke / daß ich mein
Augenblick nicht so genau auff-
Meibe . Daß ich meine Blurs-
? wpfflein nicht so scharst ;elle.
^ aß ich nicht alle meine Stich
und Schmertzen so groß mache /
oannall mein Leiden ist ,nichts ge¬
bendem/ was meine Sünden da¬
zuverdienet. Alle meineSchmer -
^ u sind nichts gegen denen / die

für mich erduldet. Ich cmp-
Muge was meine Thaten werth
Und : Du aber hast nichts unge¬
reimte gekmndlet. Dir verblei¬
be mein Danck r und mir dein
verdienst in Ewigkeit / Amen.

Oo. Lieber und betrübterKreulr-
trager / der H. Geist erinneret
vich / du habest den Eingang in

den



l64_ Seelcn-Schmuckjudet' ^den Himmel durch daSBlurMsu : Das sottest du ohn underlay
bedenckcn / damit du Freud undTrost darmlS fasset auffdeinclHeitnreise / wider alle FeindeAnlaufs und Anfechtung. D "
hast bey dir das Blut JEsu / den
allersicherstcn Paß -Zedul .Ich wil dir nicht verhaltet»/ datzwir nicmal mehr Widerstand ^
und Anläliff haben / als auffdeinEingang in den Himmel. Zsl »e!
hatniemal mehr Feind/als wannsie das Land Canaan wollen ein.nenuncn. Wann du mit Jacobwill heimreisen / so komt Esa"mit 40s . bewaffneten Männernwider dich : der Tod mit vilenVor -undNachhäuffen . WaBdu aber den HErren hast/ so wirdder Oberste deiner Feinden deinBruder / der dich kuster und denWeg leitet : der Tod wird dein

Freund /



hliiilischen .Hochzeit. _ 16;
^ relmd / und der Mhrer ln das
ewige Leben . Habe den dir auffdlscr Reis das Blut IEsu / soWird dir nichts fehlen.
. l . Sorgest du der Tod scyedein Verderben und Undergang ?
) . aß deinenKmnmer fallen : Be¬
sticke daß IEsus durch sein Blutdir den Eingang in den Himmel
^ worden : und laß dir seyn/als
hörest du seine eigene Stimm :
^ Halt dich an mich

so! dir setz gelingen / ,geb mich selber gantz für dich /
A wil ich für dich ringen.
Aann ich bin dein / und du big mein /Und wo ich bleib / da solt du seyn /Uns fol der Tod nicht scheiden .

t"ng Mit einem Eid bekrafftiget
Ko wahr als ich lebe / spricht der
HErr / HErr / Ich habekein Ge¬
fallen am Tode des Gottlosen /
sondern daß sich der Gottlose de-

keb-



i66 Scelen - Schmuck ;u der
kehre von seinem Wcftn / und le> t
he. Ezcch. zz . n . ^

t
Was ist dann dein Trost wider ;

den Tod ? j
Ant .

'
Wann der HErr l

harre uns zu tödcn/ so hätte er M r
nicht solches alleserzeiget / rc . l
werde nicht sterben / sondern le l
den / und des HErren Wort vct' !
kündigen / Jud . iz . 2 z . Psalrn l
28 . 14 - , '

n . ArkffdcinenEingangindas i
Heilige Gottes wird vor dir he^ l
lauffen der Sathan / der uns vor j
GOtt verklagt Tag und nachts i
i5iimm du zu dir das BlutJEs "'
das wird dir Schutz schassen
Hab zumBeweistlmm das ZlN '
bild . Weil das Blut des Ostec-
lamms die Haußgenossen der
raeliren / welcher Thüren dmnn
besprenget waren hat sicher gehâ

i



- himlischen Hochz eit . _ 167
vordem Würq -Engel der den

W)ptierir ihre Erste Geburt ge-
Utt : Wie vil mehr wird das
Mit JEsu Christi / damitwiv

heiligen Tauffbezcichnctwor-
^u / uns frey machen / daß der
Mische Würg Engel uns nicht
wird beschädigen ? Der HErr
wird dem ^eind antworten : Heb
M weg Sathan / und «aß mir
oheScclegehen : Laste dich ansei-
?? Verhcissung . Meine Swaasse
voren meine stimme / und ich
renne sie / und sie folgen mir / lind
H gebe ihnen das ewige Leben /

und sie werden nimmermehr um-
winmen / und niemand wird sie
Urans meinerHand reisten. Der
satter / der sie mir gegeben bat /" grösser dann alles : Und iUie-
wand kan sie aus meinesVatters
Dand reissen . Ioh. io. v. 27.
28 . 29. Mel-



i68_ Seelen - Schmuck zu der
Welchen Trost fassest du hieraus -

den ärgsten Feind / den Sathali ? j-Hir ist das rechte Osterlanrm / <Darvon Gott hat gebotten : '
Das ist an des Xrcutzes Staunn >In Deiner Lieb gebraten / ,Das Blut zeichnet unser Thür / ,Das Dalt der Glaub dein Tode für /Der Würger kau uns nicht rühren. I

m . Folgen dirauffdeinenE '
ganq in den Himmel deine S ^ .
den ? Brauche wider sie das Bl >
JEsu Christi . Das GesM
der Sünden fahret auch hoch
Himmel / schreyen um RaE
und erhaltet die GöttlicheScrK
wie das Blut Abels : Abecd^Blut unsers Mittlers rüstet be>
ser als das Blut Abels. W ^ .deine Sünden werden schrey^ ' '
GerechterGott / übe Raach "^ !Straffan discmgroffen Ubertt^ !
ter . So wird das Blut de< '
Mittlers beffer ruffen / rff '



hiinlischen Hockzeir._
!! Dreyen : Mein Vatter / du wirst

javiel eher erhören das Schreyen
Mcs Sohns / demedudasoff
semliche Zeugnus von dem Him -
M gegeben : Dis ist mein lieber
^ ohn / an welchem ichWolgcfal -
' cn hab . Match . z . v. 17. Als
M Geschrey der Sünden / denen

^ ch vor öffentlichem Gericht Red / .""d Annvort gegeben : Du ge-
^ Achter und barmhertziger Vat -
E ^ wcissest daß ich der Sünden
1 straff / und Schmach über mich

»cnomrnen / und vor aller Welt
^ Zenug gethan / mit meinem Blut
'5 gezahlt/und die Handschrifft wi-
'' vermein VolckandasKreutzge -

Wer / du wirst die Bezahlung
' ' Mt zweymal begehren / sonder
^ meinem vollkommenen Los-
^ Zelt zu ftiden seyn : Darum gib
I Mid/Freud und Gnad disem mei-° M Bmder / rmd diser mci-

H ner



i7-> Scelcn -Schmuck zu dcr
nerSchwcstcr :Glb dtcHclllglMlr
Rechtfertigung und Selign ^
chung discr gläubigen / und gcM
tigen Seele : Dauer Ich dE '
dir / daß du mich erhöret hall
und ich weiß daß mich allzeit cl
hörest / Joh . n . 42 . HieriM
wird der himmlische Varur ^
und deinen Reis - Besserten eiu
sprechen : Gehabt euch wol/föE
teteuch nicht / euer Lös Gell
mirwordcn . Wann deine SlE
den schon Blutroht sind / sollen
doch schnecweis werden :
wann sie gleich sind wie RiM
färb / sollen sie doch wie WA
werden/Jesaj . r . i 8 . Dein
ler undZursprech wird dir zu rnp
fen : Sey getrost mein Sob "
( meine Tochter ) dir sind dM
Sünden vergeben .



__ - himllschcn Hochzeit_ i ? r
ÄZas schöpffkt deine Seele für einen

<-Zund nnch werden krüncken sehr /
^ e >n Gwnscn wird mich nagen ,

ihr sind viel wie fand am Meer /
n -D wil ich nicht verzagen '
« edl-iieken wil ich an dein Tod /

Iesii Christ dein Wunden roht /^ >e werden mich erhalten.

? ! ». Scy getrost : Und lobe den
. A^ kren meine Seele / vergiß

^ ^ t was er dir Guts gethan hat /
I dir alle deine Sünden ver¬

übt / rr . Dann an Chrrsto haben
, die Erlösung durch seinBlut /
^ ^ Mnlich die Vergebung der Sün -

N / «ach dem Reichthum seiner
^ Md : Daß Blut JEsu

macht uns rein von aller
U"nde. v . Wol dem/dem die
"dertrcttung vergeben sind / dem
U Sünde bedeckt ist . Wol dem
Menschen / dem der HErr die

H 2 Mis -

Trost aus diftm wider die
Sünden ?



172_ Seelen - Gchmuck ; u - cr ^
Missethat nicht zurechnet
Geist kein falsch ist. Danit da ia'k
wolt verschweigen / verschmäh
tcten meine Gebein durch
täglich heulen. Darum beken^
ich dir meine Sünden / und U
bäle meine Missethat nicht : R
sprach : Ich wil dem HEr .'
meine übertrettung bekennen / ^
vergäbest du mir die Misset̂
meiner Sünde : Hallellija '
Lobe den HErren meine Sc<"
Psalm . Z2 . v i . .iv . Aengstiget dich auff dK
Eingängendein himelisches M
terland die Klag deines Gcr§>,
sens / und ruffct : Mensch ^
viel hast du auff dein Gewisien
nommen ? Wie viel Sünden !>"'
deinem Gewissen bemäntelet '
und durchgetrueket ? Womit ^
zu helffen ! Wie das befleckte E
wissen zu reinigen r Bran^



himlifchen Hochzeit . r ? r
das Blut IEstt . DiscsiftdaS
Alm des Merheiligsten Mcn -
ichens : undd :s McrhMlichstm

! Zottes : und fasse darüber Visen
? ?dst / den dir der Heil . Geist

j S 'btt.
^Welchen Trosigrund hast du hieraus

, wider die AnNag deines
Gewissens ?

. So der Ochsen und der Böcken
Alm / und die Aschen von dcv' ^ uhe gesprenget / heiliget die Un -
Wen zu der leiblichen Reinig -

, W / wie vielmehr wird das Blut
, MiÜi der sich selbst in allem

^ Wandel Gott durch den H . Geist
^ Ac.opff^ et hat / unser Gewissen
i , ^ 3cn von den todtenWercken /

" °u dienen dein lebendigen Gott 2H-b. Y. iz . ,4 . -
^ Wann die Schmertzen /
^ ^ ranckheitcn / und der Tod von
I ^ r Wohnstatt deinerScelen thunp Hz wie



i ? 4_ Geclen ^ chmuck ; u

wie die Diener Gorres vor der
Statt Jericho / daß sie die M
sannen des Hall Jahrs brauchen
und damit blasen daß die Ring'
Mauren einfallen / und die AM
de einen unversperrren Eingang
haben : Wann sie durch die Kraß
von Gort emvfangen mit ihrer
Stinun die Mauren deines Leibs
machen einfallen / lind die Feinde
bis an die (vcele kommen : Was
zu thun ? Wo ein Paßport iE
men ? Womit das Leben erhar
ten : Mit dem Blut JEsu kann
dll deiner Seelen bester M «W
drrrchhelffen. Mercke wol be>)
der Eroberung und Zerstörung .
der benanten Statt ist erhalten
woHen das Weib Rachab : Dije
hat zuvor den Männern Gottes
geglaubt / und auff ihr Angeben
einen roten Faden anihremSauN
herabgehenckt / wienundieFei ^



^ _ himlischüli _ iT ?
k dc herein gefallen / ist sie an disem
^ ^ ken Faden erkcnt/vondem Feld-
/ N

' .'en Iosua aus der Hand aller
- <8iderwertigen criettet / und in
^ Bnrgerschasst Israelis anss-
! ^

'Nominen worden . Folge auch
k du den Männern und Bottschaff-' Gottes / binde an dein Hertz
f oas theilre Blut des unschuldigen'

Md unbesteckren Lamms IEsu /
' !? - wird der / dessen Iosua ein

^Urbild war / JEsus Christus /
Zerstörung deines Leibs /

deiner Seele Lebens - Fristung
Massen / Sie nndcr seine Him -
^ ls-Burger einncmmcn / und

deinen Feinden sagen : Wer
Ain Fleisch iss' t / und mein Blut
s" Neker / der hat das Ewige Le-

Lasset alle bist Seelen / die
M meinem Blut bezeichnet sind /
°
.
U Mir kommen / und wchrets ih-

nicht dann Ihren ist das
H 4 Reich



i 7§ GeelemSchmuck zu der ^ ,
Reich Gottes . 2öarlich ich M '

!
Euch / wer in das Reich Gottes ,
nicht eingehet durch dasBlurIC ' §
su/der wird nicht darein konttü'
In disem Trost gehe fort : D»
hast in dem Verdienst IEsu E
Sicherheit / und kanst triump'
hicren.

Allein Gott in der -Höh sey Ehr /
Und Danck für seine Gnade /
Darum daß nun und nimmermehr /
Uns rühren kan kein Schade :
Em wolgefalkn Gott an uns hat /
Nun ist groß Fnd ohn underlaß /
All Streit hat nun ein Ende .
JEsils hat uns geliebet nli?

gewaschen von den Sünden O
seinem Blut/und hat uns znE .nigen lind P riesteren geinacht fls
GOttund seinem Vattcr delM
bigcn sey Ehr und Gewalt v§h
Ewigkeit zu Ewigkeit . Amcn. ^Das Lamm / das erwürget i >u
ist würdig zu nennnen Kram

Reich '
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c Aeichthnm/undWeißhett / und
) ^ larcke / lind Ehr / und Preiß /
- W Lob von Ewigkeit zu Ewig-
. mt b . Auren. L. Woc. i . v . 6.
l , 2 .
! , .

b - Halte ob deiner Freudigkeit
- Eingang indgS Allerheilig-

A bes Hirnmeks. JEsus dein
Wer Priester ist vorgegangen /
W hat dir die Wohnung bestellt.

Visen Grund sage / wasdei-
P Vorgänger / under ihren grö-
M Tttibsalen/ gesprochen/ Wir
Wen einen starcken Trost / und

> galten an der angcbottenen Hoff-' ^ ng. Welche wir haben als ei-
sichern lind vrsten Aneker lm-

> er Seelen / der auch hinein gchet
das inwendige des Vorhangs/

> Win der Vorläuffer für uns ein¬
sangen / JEftls / ein Hoher-
dllester worden in Ewigkeit /
Heb . 6. 19. 20. DiserVorgang/

H 5 vre



! 7 »_ Scelen-Sch muck zu der_ ^
die Hinunelfahrt / deines M
läuffers versicheret dich deiner F
wissen Nachfahrt . Das beM
tiget dir deines HErren Urbi ^
undVcrhcissung . WieJoM ,
welcher auss deinen Herren c >"
Urbild war / sich verhalten gE
feinem Vatter / und ftinen
dern / also wil dein Herr sich E
dir verhalten. Joseph / istv^
seinen Brudern gehasset / vcl '

katlsst / und von den Heiden e>p
führet / nach viler unverdient̂ ,
Verfolgung / und dreyjahE
Gefangnus / allernächst an A
König erhöhet / und zuin RciA
Verwaltergefetzet worden r
von dannen seinen AnverwalM
Getrcid ohne Gelt werden lasse" '
letstlich seinem hochbetagten 2M
rer feine Roß und Wagen zE
sirndt : Und wie der Vatter sa""
denBruderen zu ihme komme" /



himllschcn Hochzeit . - 7-
^ Gerste vor den König gestelt /
! undelwlsmwas sie reden sollen /
: .70 mit diser herrlichen Zürbitt

. ^ ^ "unandiert und wol einge-
i

Mein Vatter und meine
! Glider sind zu mir kommen / so" M sie bey dir wohnen. Der Ko-
' urg ließ jhme des Josephs Begch -
! N ^ wolgefallen / und gab ihm
' Ut freundliche Antwort : Es
^ T bcin / Varter und sind deine

N ^ er / die sind zu dir kommen /
k fE^ Land Egypten stehet dirof -
,, laß sie am besten Ort des
, wohnen . Gen . 47 - v . 5 .
> ^ Esus dein Koherpriester ist
^ M seinen Lands > Leuhten und
' ^ "^ ercn verfolget / verkaufst /
^ ^ " Heiden übcrannvortet / zum
^ ^

^ks Krcutzes verdamt / in
l la . orcytägige Gefangmis des
v Mbs verschlossen : aus dcm-
x

'"vigen zu der Rechten seines
H 6 Vat-



, 8s SLelLN- Schmuckzttdek ^
Vatters erhöhet / und mit allcl»
Gewalt über Himmel und Erde»
begäbetworden ; von bannen sc»
- ct er dir und mir seinen H .Gcist/ -
sein Wort und Sacramcnt / a>
Mittel zum ewigen Leben /
lang wir in diser Pilgerfaht j
sind : Er Haruns auch gelehrt/ !
was wir vor seinem Vattcr rede»
und begehrensollen : Zukom>^
deinReich : Und an unserem
de wird er uns senden seine feiM
Roß und Wagen/die H . EMi/ .
die werden deine und meine SA
le abholen / und tragen in
Schooß Abrahams / Hebr . l - :/-
14. Das glaube vest und M '»
gar nicht : Dein ErffgeboE
Bruderhatdirs verheißen. 2S°
ich bin / da sol mein Diener ai^
seyn. Ich wil wieder kommet̂
und euch zu nur nemmen / E
daß ihr seyrwo ich bin / 2. « 0



^ — iMlschcir Hochzeit ._ r8r
wMchafftiq dein Haubt / wann

>' ! lsausWafterS -Noht cntrunnen/
> Mc Glieder mit sich auö dem

Aasier zieltet also wahrhaftig
^ lrd dein Haubt IEsirs Ehri-
Us / welcher aus aller Noht und
^ngst anSgeriften / b . Dich auch
Maus ziehen : Höre noch eine
.̂ crheissung : Wann ich erhöhet
werde von der Erden / so wil ich
Uc alle zu mir ziehen / a . Ist eben
das / was Gott verhelften : Er
segchrtmein / so wll ick ihm auö-
helffen . Er kennet meinen Na-
wen/darum wil ich ihn schützen .
Errnffecmich an / so wil ich ihn
Mrcn / Ich bin bey ihm in der
Noht/ichwil ihn heraus reiften /

^ und zu Ehrenmachen / ich wil ihn
> nkigen mit langem Leben / und

wilihmzeigen mein6. Heil.
WaS



_ Seelen-Gchnnick;» der .
Was wird deine Seele bcp diftm

gedencken ?
. Ich suche was droben ist / d/Christus ist / sitzend zu der Rech¬tes Gottes / ich trachte nach den'
das auff Erden ist. Zeiche uns
nach dir/so laustenwir . Der Kö¬nig führe mich in seine Kammer/
so wollen wirunsüber dir freuenlind frölich seyn . c.

Ä . Joh IZ . v r6 . und Cap . 14 . v.b . Es. 5 ? . 8 . c Joh lr . ; r . ä . Psal . - l'v. ! 4 . ' s ' 6. e. Col . I Cank. r . 4-C . Haltt ob diserFreudigkeit/der HErr wird dich vor seinewVattcr anmelden/ Sihc da / ichund die Kinder / die du mir gege¬ben hast. 2. Er wird für dich an¬halten : Vatter / Ich wil daß woich bin / auch die den mir feyen/diedu mir gegebcn hast/daß sie meineHerrlichkeitsehen die du mir gege¬ben hast/b . Der hunelische Dat -



-_ _ himli schcii Hochzeit. i « ;
ttt wird Jhme einwilligen : Mein
^ ohn / um deiner willen sind sie
t ' ine Kinder inetne Erden / und
>ollcn seyndeine Mit Erben .Dar -
^uffwird dein hiinlis^ er Bräu -
"gam dich / und deine Mir -Erbcn
anreden : Kommet her ihr gefeg¬
ten meines Bauers / und erbet

Reich / das euch bereitet ist ehe
t

' AZelt-grund gclegctwar . Uls -
oann wirli du eingehen in deines
^ Erren Frerld.

Hebr . r . iz . Joh - 17 . 24 .
Was wird wol deine Seele als¬

dann sagen ?
Mein Gott/und in JEsu Chri -

t mein barmhcrtzigster/ guttha -
Mer Vatter : Ich bin vil zu ge-
ung allerBarmhertzigkert/und ab-
'tr Treu / die du an mir / deinem
Unecht gethan hast. Gelobet in
M Ewigkeit/gelobetfeyedieherz-
'kche Barmherzigkeit unsers Got -



i84_ Seelen-Schmuckzudee ^
tes/durch welche uns besucht hat !
der Aufgang aus der Höhe : am !
daß er ei scheine denen/dic da finen !
in Finstcwus und Schatten des >
Todes/und richte unsere Füsse am
denWegdcsFridcs .HErrIEsn / >
du Sohn des hochgelobten Got-
tes/incin einiger Mittler undFutt
sprcchcrvor Gott / mein einiger
Weg in das Allerheiligste des
Hinnnels / dir hab ich Arbeit gc^machet mit meinen Sünden / und
Mühe mit meinen Missethaten^Eine Arbcir/die sonstniemand fch
ttiich hätte können verrichten : ^nc Mühe / die außer dir nieinand
hätte können außstehen. Du hat»
sie treulich verrichtet/danlm wett
den dich alle Heiligen preisen in
Ewigkeit .Du Herr bist ein Kneeb»
wordcn/dainit ich wurde frey von
Sünden/und ein Kind Gottes »
Du hast allen Gehorsam deinem



hl
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satter erfüllet daß wir daran ha¬
ben die Gerechtigkeit die für Gott
M . Duhastgepccdiget / daß ich
M und erfahre den hciniltchen
^ aht Gottes von meiner evelig -
^ achung. Dlt hast nur gegeben
belnen H . Geist / und heilige Sa -
^ amentcn / damit ich die äusserti-

Und innerliche / jrdifchc und
Unlifche / leibliche und geistliche
.Pfand habe des hinrlifchcn Er¬
bes . Du hast für mich geweinct /
Unit alle Tbrcnen von ineinen
Mgen abgewischet werden . Du
M alle Schmach und Marter er-
«Ucn/tlnd dein theures Blun ^ r-
^ ssen/daß ich wegen me tner ^ ün -
M keine schwach/ noch dem stuck)
?es Besatzes / noch Angst der Hö (-
N / noch die Band des ewigen
< ods / noch die Verdamnns des
Gerichts habe in meinem Eingang
vU bcfdrchtm . Dubistmirvorge -

gan -



i86 Seclci ^Schmuckjlidet' ^
gangendannr ich deinen Fußstar " ^
fen nachfolge / und mein Fleisch .
dem Hinunel ; u einem sicher
Pfand habe / daß du mich dE ^
Glied anäi werdest ur dir hinaus ^nemen . Du hast für mich gebal' ^ten/nnd erhalten bey deinem M '

;terdaßmir all dein Verdienst ^ :
gut komme / und dein verdientes ^Erbrherl eingegeben werde : Da >u ^
sey dir meinem Hohenpriester der ^mir drfes alles außgcwürcket - ^Danck ftyeGott deinein Vatter <
daß es sein wolgcfallen ist / daß r
durch dich alles / und also mich M '

>!
gegen ihm versühnet werde - ^
Danck sey Gott dem H . Geil »/ ^der mich Christi und seiner G "^ ?
chaten rhetlhaffrig gcmachct / gc- ^tröstet/und das ZcugnuS in E ^nein Hertzen gegeben hat r Ich 8
seye ein Kind Gottes / ein Erb ^
Gottes / und ein Mtt - Erb ZSsu ^

Chri-



^ ._ hllnlischcn >̂ och ; .' !t ._ 187
?Hristi. yinn wil ich ein ewiges
Aalleluja singen : Lobet den Her-
N alle ihr Himmels Bürger in
Ewigkeit / Amen.

Freue dich zu lauffcn distn
Aeg m das Heilige / und obere
MUß Gottes . Betrachte - wer

Weg gcmachct und geoffcu-
^Mt habe hie giltet dir / was
M HErr seinem Apostel gesagt :
.̂ elig bist du ( daß du disen Weg
Äffest und gehest ) dann Fleisch
U Blut hat dir das nickst geof-
Mahrcr / sondem mein Vatter
N Himmel . Matlh 16. v . 17.
^ hat dem Volck Israel der un-
^kante llnd lmgcbanre Weg in
MLand Eanaan nicht gcfchlcr :
Ue haben können dlnch das volle
^ teer gehen : Sie sind in der un-
Uahnren Wüsten fortkommen :
? le jmd gereiset durch den Fluß^ Jordans : Woher sind sie sowol



r88_ decken -Schmuck ;» der_ .
wol fortkommen ? WeisGott ib" .
nen den Weg gemacher und gezu-
get hat : also wird dir der M
das himmlische Varreriand nM '
fehlen . Warunt ? Gott hat ihn
gebet ; : Gott hat tkme gezciget. ,

Was sagst du über dift Gutthat ? jMein Gottniein Gott/wie W
ich dir genug danckcn/ daß du mn , .
einen Weg Himmel gegcbch -
und geoffenbahret hast ! IchM
sedtch Vatter/und HErr Hirncls
und der Erden/daß du solches uns
unmündigen gcoffenbaret/weMS !
du vor vilen Weifen und M :
gen der Wett verborgen hast :
Vatter / also ist es wolgefallig gt '
weftn vor dir / du thust mir klE
den Weg zum Leben : Sihc/ ^ ;
ich auff böfern Weg bin / und b' l ' °
re mich auff ewige Wege / Alucn-
Match . n . 25 . Pf . i6 . n . Ulst
IZY . 24 -

IV. Trb'



»

biiülisckcn -Hochzeit. -
_ i8y

h- > IV . Tröste dich der ^ reudig ^
i- ! kcik und Gewißheit in den Him -
^ tncl : der Weg ist sonderbar . Er
)l - Nar zwo wunderbare Ergenschaff -
r - tcn.

„ Diftr Weg ist ein neuer Weg .
Acgen deiner Schwachheit kön-
M du den alten Weg ( Thu das /
lowirst du leben ) nicht brauchen:
At windest deinen Wunsch nicht

l Klangen : dann wir fehlen alle
Nnnigfaltiglich/Jac . z . 2 . Gott

Ut der gute / Er gibct dir einen
Auen Weg / einen leichten Weg :
Fas RetchGottes ist herbey kom-

^ Kn / rhur Büß und glaubet dem
Mngelio . Marc . i . 15 . Auls

> ! neuen Weg wirst du eine
- Aue Creatur/aus einem Kind des' sorns / ein Kind der Gnaden :
' M erlangest neue Liebe / neue
' Kleider / einneues Paradeis / ein
. >

"nie Erschafft. Was



dce_ ^
Was haltest du hiervon ?

Ich warte eines neuen DilN
mcls / und einerueilcn Erden /
welcher Gerechtigkeit wohnet .
dann verhelffe uns diser ne»t
Weg / welcher ist IEsus Chll '
stus / geehret in Ewigkeit .

w . Diser Wcg istcm lebeM
ger Weg . Wer darauffwandlet /

^nutß haben das Leben in dB >
Glauben / und in der Heiligung ,
Gal . 2 . 2o . Wer dises Leben hat/ .
dein wird das ewige Leben tM
fehlen : Warlich / warlich / N ,
ich euch : Wer mein Wort höret/
und glaubet dem / der lnichg^
sandt hat / der hat das ewige b .
den / und kommt nicht in das ^ ;
richt / sondern er ist vorn Tod uB l
Leben hindurch gttrungen . ^
5 . 24 . Selig ist der und heilig /
der Theil hat an der ersten Aussen
stchung . Über solche hat der an- ^



isr— vuiiiüÄcl ! ->>oä , ;cit.
dcr Tod keine N/acbc / sondern sie

>i > werdcrrPrresterGottesuiidClri -
i» ^ seyn / und nnc ihn: regieren
, ^ usend Jahr Äpoe. 20 . 6.

It Was fugest du über discn lcdendi-
l gen Weg ?

. Wir waren wcrlandTcd durch
>' uberrrerlung und Sünde - aber
/ Bort / der da reich ist von Baun -

^ tzigkctt / durch seine grosse Lie-
oe / daniitcruns gelicberhat / da
^ lr tod waren in Sünden ^ hat er

samt Christo lebendig gc-
Achr / ( dann aus Gnaden sind
M selig worden ) und hat uns

in das himmlische We -
N gesetzt / m Christo JEsir .
Mrr JEsit / der du durch deine
Dffcrstedung viel Todte hast zu
^ Leben aufferwccket / erwecke
Wne Seele aus dem Schlaff der
funden : Und memLeib mts

Schlaff des Todes zum



_ Sec len - Gchmuckzu der
cwigenLeben / Amen. Ephcs. ^
4 - 5 ' 6 « j
2. Unser Zlmt und Eingab i

in das Heilige Gottes . !
Lieber Bruder : Liebe Schlvl

ster : Liebe ^ ecle : Dtthastvel ^
dir das HeiligeGottes/den Hl^ ,
mel : DuhastdieZrcudigkeitE
Verbeissung zum Eingang dnr«v
den theuren Verdienst deines
HErren IEstr - Du hast an iM ^
dengcwisienWeg / den dir E
hat gegeben/ und qezeiget. W «-

' '
fest du auch / was du nun M ^
sollest ? Der H . Apostel / derA ;
den Weg zeiget / vermahnet M ,
So lasset uns hinzu gehen E ^
warhaffttgem Hertzen . Er erw
neret dich

i . Was du thun sollest,
n . Und wie zu verrichten

l.
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!. Was must du anst dem

M 'g des Himels thun ? Du muss
i Zuzugeben . Mit discm Wort

Mltgchcn erfordert der H . Geist
underschiedliche Stuck von

! Du feitest i . weg gehen.
, fortgehen , z . eingehen .
. n .

l . Läßet uns hinzugeben.
» ^ s^ Seele : Wer indem Tem -
! li ? alomonis weite in das Hei-
. N hinein gehen / der mußte aus
, NVorhofwegqehen . Wiltdu

? bcn Kimmei / so must du aus
, ^ Weit weggehen . Du kanst
! Mkzugleichden einenFuß in dem

j^ orhof der Weit / und denan -
^ ^ des Heiligen dem Him -
/̂ls haben : noch zugleichmit et-

M Altg den Himmel / und mit
andern die Erden anschauen :

M kaust du nicht an benden Or -
s? Zugleich wohnen . Du must
brechen wie dein HErr und

S I Bräu -



Gcele '.^ Schmlick ; u der . ^
Bräutigam : Ich verlasse ^

'
Welt lrnd gehe zum Vatter . ^
wird dir befohlen/was dcmAb ^
ham in seiner Bilgerfahrt :
aus deinem Vattcrland / undve»
deinerZreundschaffr/uttd aus
nes Vatters Hauß / in ein La^
das ich dir zeigen wil . Gen 12^ '
Seye du auch gcsinnet wie
Ham/Erwar gehorsam / da erb^
ruffen ward auszugehen in däk
Land / das er ererben solte /
aiena aus/rmd wußte nicht woe
yinkalne. Er wartet auff eA
Sratt/die ein Grund hat/wel ^
Baumeister/und Schöpffcr
ist. Hcbr . n . 8 . io . Liebe Seele'
Du bist die Tochter / welcher d>
Himmels - Borten / die H . SE
zu ruffen : Höre Tochter / M "
drauff / und neige deine Ohress
vergiß deines Volcks / und deE
DattM Hauß/so wird da E



__ himUschLüHochzeit._ r - s
^"st an deiner Schöne haben .Ps .

^ n . Gehe willig und freudig
r aubdlscm Undcren in das Obere
< Hauß deines Vatters .
n . Hast du in disem undern Haust

der Welt / wenig Güter em-
c pmngcn/so seye desto williger : du
>' ^ast allhie nichts/oberein weniges
r «" verlieren : Gedencke.
^ HErr mein Gott/bey dem we-
? hast du «nein Leben erhalten/
, ^ " neinenNachbarcnbeyvilcm :
, ^ " dem schlechten hast dlt mir so
l die Frellde gcgonnetals ande-
I ^ beydem besseren . Bin ich ein
^

""ner / krancker / verlaßner La;a^
' e"s gewescn/so habenunr dannoch

N "e heilige Engel auffgewarret .
, § " hast keinansehen der Person :

h^ erwchler auch die Armen
Mdiser Welt / daß sie reichseyn
N Glauben / und Erben deines
^ etchs/welches du verheissen hast

k I 2 denen



_ Se elen -Schmuck zu dee
denen die dich lieben Zunder wel

^ n
chenich auch bin/und darum fO

'
^

ich deiner Gnad und LeuthfcU ^
kett Lob lind Danek in Ewigkcil ^
Amen.

Hast du in diser underen U
Häufung von den Gütern / ^ rclt
den und Ehren der Welt vil eF
pfangen r So seye desto dauckb^rer/und nicht unwilliger :
Reichthum / den dir Göttin ^
Wanderstyafft gibet / ist ein M
bildung was grossen Reichthum
er dir geben wolle in dem Himnrc '
und Vatterland / der dir in d"
Wüsten allen Vorraht gegebnwird dir in dem gelobten Land dll
Fülle geben. Wollest duunwillw
seyn / rmd dich an die Güter dssWelt halten / so gehet dein M
scheid doch fort. Will du thun
jener Liebhaberder Weltnachst !

'
ner reichenEmd/rrnd sagen zu de^

IM

!

r
!
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p

"kr E -clm / Liebe Seele / du Haff
! grosten Vorraht auff viel
/ / habe nur ruhe / iß / trinck/M hab guten Muth . So wird
- ^ auch bist ?lniwort werden :
' vcine Seele von dir fordercn/nndM es seyn / das du bereitet
l U ? Wie der HErr hinzusetzt?
e M gehet es / Wer ihm Schätze
- Mlet / lind ist nicht reich in Gott.
i ^"c. 12 . v . IZ 21 .
l y Wer wolte nicht gern ausdet
! Klt ausgehen/ wann er dcrWelt
^ Nhäumcs Elend / durchgehen-
! " Eitelkeit / und ansteckende Ver-
I Abnus lmd Unretnigkeit betrach-
^ d ÄZo die Welt an besten ist /

ist sie wrc eine Rose : die ein-
Äs Nose hat gar vil Dorn ; die
Mme verlieret ihre ^arb/Ge-
M uud Kraffr / und hinderblet-^ nur flächige Dorn. Die Welt

I Z ist



» 98_ Geeleii- Schmuck zu oce _ >
ist eine Sodom / woundervielcli i

taufenden nur ein Loth unaM
steckt verbleibet / und den; All'
entrinnet . Gehe dann aus /
errette deine Seele . Oder E
hast du für Fisch und KnobE
in discm Egypten / daß du E
daraus will ? Ist nicht dise 2M
ein Babel / in welchem die KE
Gottes gefangen gehalten / E
übel gevlaget werden ? Ist
nicht die Hütten Mesech rmd
- ar / darinn man dich so wenig lw
tzridcn lasset als ihn jenen den
nrg David ? Machet dich üE
sehen dein Reichthum ? Fallet
Reichthum zu/so hencke das Httk
nicht daran r Es sene genug /
dise Dorn so offt den SaanE
des Worts Gottes erstickt E
so vielirral an dem Eingang in
Heilige der Kirchen dich verM
dert haben : Solleit sie dich
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'
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wi dern Eingang verhinderen in
c va§ Heilige des Himmels ? Kali
'I Herd all sein Gut in das
i Meer vcrsencken / daß sie ihn nicht
,e ymderen an der Welt-Weißhcit?
« Was bist du für ein Christ / daß
-r vu dein lang-gcnutztes Gut nicht
ll kanst fahren rmd folgen lasten dri¬
ll hinderen / damit solches dich
!k nicht abhalte von der Himmels-
lt Müde ? Halten dich auff die
t Vollüstc auff diser Welt ? Ach

>le sind ein vergiffces Pillulein /
^ Zwar süß in dem Mund / aber
§ Minnen / zerren und reisten in
>k ven, Leib . Wollüste der Welt
§ and der Iael süsse Milch : des Ab-
k Mons Mahl : des Propheten
Ü Kendestcn : der Esther Panauet :
e Bey allen habendieGastedenTod
^ geessen . Will du mehr erfahren ?
^ rine grössere Geschicklichkeit erlan-
k gen ? Ach die Welt Weißhcit hilsst
tt 3 4 dir



2SO_ Seclcn<Gchmu ckzu der_ ^
drr nicht zur Seligkeit . DerH ^
Aristoteles rühmet / daß er aE
seiner Heidnischen WissenschE
habe erlernetdas mir willen tdlliv
was andere thnn aus Nok)t
gezwlmgcn : Aus deiner EHE
lichtn / Göttlichen Erkantnus se>
test du viel billicher Visen Nutze"
heraus ziehen / daß du willig M
best Ubergibest du ungern eine!"
andern dein Ehr / Ambt / Dien"
und Würde ? Hat es dein
sichrer nicht auch thim müssen '
Wie viel sind dllrch die Welt ge'
gangen/denen es so gut nicht wo"'
den ? oderwann du müßtest E
deinem Knecht / aus Befehl de>'
nes Königs / theilen / wie Mc ^
hlboseth aus Befehl des KöB
Davids mit seinem Diener Ziba /
geschehe dir Unrecht ? Wann di>
Herr müßtest eine weil Kne^
seyn / deinem Knecht das Pftrdt

. sal'



_ himlischen >boch ; cit._ rsr
Kttclcn / zu Fuß nacklauffcn / und
M den Eckelr der vtalt neben ihm
'Mn und ruffen : So thut man
^m / den der HErr aller Herren
Menwil : Wie es der Fürst Ha-
An dem Mardockai hat khlm
Asien / töntest du dich wideren ?
Kartest den Befehl dessen / der
Kr alles volle Macht/ zu tadlen?
Me viel weniger solt du unwillig
M / da dein gutthätigster Herr
,/chtndeinen Würden erhalten /"nd von den indischen / zeitlichenMn himmlischem ewigen Wür¬
den thut erhöhen?

Underlaffe nicht zu bekennen /
Theil hab ich empfangen / cherr /

M 'tt' auffdifer Erden /
/ Freud und Gut / und was noch mehr/

ll^en Kind kan werden .
h (H Danck mein lieber Gott /

^ gib mein Sund . hilffmicdurch d'Nohr/
i?ol in das ewig Leben .
An weiß ich diel ein besser Erb /" "d diel ein besser Leben :

3 s Mehr



- er_ Seelen - Schmuckzuder
Mehr Ehr/mehr Freud/wann ich nun sicrb/
Wollt mirs aus Gnaden geben :
Zur ewgcn Gscllschafft hilff auch mir /
So wil ich ewig dancken dir /
Und singen / Halkluja / Amen.

Oder Fallet es dir schwer vo»
deinen Lieben Freunden zu siH ^
den ? Bringet dir scheiden TM
nen und Leid : so wischediseThr^
nen ab mir dein Wuschtüchleln
Glalibens / daß wir in dem lM
ren Leben / und herrliches
Wohnhauß unsers hnnmliM
Vatters/so gewiß wir hie bey !^
n:cn gewesen so gewiß widern^'
zusacken kommen / und mit eiE
denn eine unauffhörliche Zrc^
besitzen / eine unzerstörliche Lllv»
einanderenerzeigcn/und ein uE
läßliches Lobgesang singen vrsl
den. Einen guten / und den tM
rcrn Theil deiner Freunden U
du schon vor dir in dem Sim
mcl / warum sollen dieselbigA



_ _ hrmli
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-Hochzeit . ro,
^ W ^ bcn so wol ein krefftiger

Magnet- Stein seyn / dich in den
^ lmmel zu ziehen / als die weni-
AanffErden dein Hertz an dise
Kclt zu binden ? So der einige
Joseph in Egyptenland seinem
satter Freud und Muht gema-

^ Maus seinem Vatterland ihme
' "i die Fremde nachzuziehen : Solt
,

Nicht dein HErr JEsus / und dei-'N liebe Elreren / Brüderen /
! ^ chwestcren / rc. und wer arrs' vcinen Geliebten in den Himmel

vorgegangen / dir mich eine
Keud machen thnm nachzufolgen ?

^ Kie / wann dtse Freunde auff'
Fkdendeine Feindewurden / wel-

,, ZeVerendcrung viel rmschuldige
, Dertzcn erfahren / wurde es dich
j nicht alle dcim übrige Lebenstag
, ^euen / daß du noch länger bey
i Melbigen zu wohnen gewün-

scher hättest ? ^' 3 « Be-



2V4_ Seelerr - Schmuck xuder ^
Bckränckcn dich deine vielen

Kinder / die deiner Pfleg / So ^
9tahrung und anderer hilft lM
von nöhtenhaben ?

Weilen je die Kinder das stE j
steBand / und das krafftigfle
rrum, Licbe- Tranck/und gehe linc
nach in der Welt sind / damit
viel zurück hattet .- oder / weil
se Htndernus am öfftersien zln
Entschuldigung / warum del '
Mensch lieber langer in der
bleiben wolte / gebrallcht wird«
wil ichdirdiscs Band zerreiftem ,
und wider disespkilcrum ein :
clorum und Artzney geben.

Wegreisender Vatter : WE
fertige Mutter : Kanst du mG
freudig von der Welt Absihelv
nehmen von Wegen deiner lieben ,
Klnderen / die du in derselben lM l
derlassest^

i. ^



_ hlmlischcn Höchste ._ 20s
l . Was antwöttcst aber anff

Us / haß der D ^ r.' sagt : Wer
satter und Mim mehr liebet

lnich/dcr ist mein nicht wehrt .
Und wer Sohn oder Tochter

„ Mr stebetdannmich/dcr ist mein
j> ^ cht wehrt . Matth . « 0 . 37 . Wie

Un HErr IEsns nicht ben seiner
Mlttcr auffdcr Reise / sonder in

Tempel zu Iernsaleln ver-
) Reiben / lrnd ann ihren Verwciß
! ^ antwortet habt ? Wisset ihr
, ^ chl daß ich scnn muß in dein /
i meines Vacters ist ? Lite.
^ L 4Y. Also / wann dich deine
. Minder n'ohtigen / bleibe bey uns /

ß w antworte : Wtss 't ihr nicht /
j ich seyn muß in dem / das
. "leines Vatters ist ?

^ U - Dn sagst : Wann Gott mich
^ ch eine weil meinen Kmdercn zu
Mein in der Welt liesse / ich wol¬
le thne dannoch über alles lieben

lind



-26 Gl)elcn-Schmllckder
und ehren. Ist aber nicht viellcW
eine Abgönerey in deinem
tzen / daß du das gegosfene Kg>v
haltest für den Gorr/dcr dein
srael erlöser/nnd deine Kinder leg'
net ? Oder stecketnicht diser Woh^in dem Hertzen deiner Kinderen-
Weil deine Kinder die ahrin»
Schlang/die indische Mittel ils
res Redens mehr ehren als d>e
himlnlischen / darumwird sieans
Gottes gel>eiß zerstöret . Als
Söhn Sarnuels auff ihren
terhin sündigten / und under
nem hohen Ansehen sich dem M ?,
ergaben / Gcschenck annahmen/das Recht beugeten / da war ihr
Valter von dem Richter - M
weggesetzt : Gleicher gestalten/wann Gottsihet / daß die Kinder
auff die Elteren hin trotzig / p^
chisch/ungerechtsind/oder/daersie
ferner bey ihnen ließ / also sey"

wurden!



_ _ hliMsthen Hochzeit._ rv/
>l Wurden : Sihe / so nimmt cr sie
H Mweg / daß sie nicht seyen ein

Mündel der Boöbcit / ein Horn
^ und Ltlmr / darben die fressenden
' schirm und Frcystatt suchen .
^ m . Du gedenckest / ich tönte
- Mr meinen Kindercn noch ferner
c Haußvattei / oder
,

une nützliche Haußnnltrer seyn .
^ ^ Glaube aber / daß deine Gotts -
, Mchrige Kinder deiner verrichten
k Arbeit/Benediction / Hürbitkund' Gousforchtauch nach deinem Ab-
' Mid gemessen werden Das Ge¬

flecht der Fronnnen wird gcseg-
. jlttseyn . Ps . 112 . v . 2 . 2. Geste-
: Ne/was wahr ist / daß deine Ge -
j 8enwart / alldem bauen / wachen
, Kd sorgen in deinem Hauß deine

Ander nichts fruchteten / wann
der Segen des HErrcn nicht dar-
veywäre/und das beste thäte. Ps .
* 27. i . z . Bekenne auch / daß der



208 ScL !en-Gchmttck ;u .?ee "
^

himmclische Vatter/deineKindck !
zu ftgncn/zu versorgen/ zu berer -
chen/zil erhöhen / deiner gar wo>
manqlcn kan . Was hastdu Dat-
rer und Mutter für Naht und ?
Thar darzu gegeben / daß deinc j
Kinder in Mutterleib das Leben ? 1
dle Giiedmasien/ die Z?tahrttM '
die vcrnüttfftrge Seel haben ern-
pfangen ? Hattest duetnige Hand i
beyder lebendigmachung des tod- '
ten Saaniens ? Oder bey derM >
derscheidung und Formierung der i
Gliedinasseu? Oder bey der Ein-
giessimg der Seelen ! So kaN >
Gott noch weiter ohn dich Hausen/ >
und deinen Kinderen ohne dich stu !
nen Segen zutheilen. !iv . Es krancken dich deiner i
Kinderen geringe ^tahrutia und 1
Lebens-Mittel ? Laß dich das aN 1
einem willigen Abscheid nicht hin- >
deren. Der treue Gott gibt allein



20 -

, Dich sein Futter/auch den jungen
. traben ( weiche von den Alten ver-
! Mn werden ) Psrl . 147- 9 - Ge -
l Uckc an des Harren Trost :
. r?chrner wahr der Raben / sie
^ N )en nicht / sie crnden auch nichr /
i I haben auch keinen Keller noch

^ cheurcn / und GOtt nehm sie
voch . Wie vjs ^der ftpx besser
Midie Vogel ? slue . 12 . v . 24 .
^ 0 diser ftengcbige GOtt nicht
"irr die Vbgel die wol singen/nicht
Nr die Thier / welche dein Mcn -
Mn zu der Speist / oder Kiei -
Nllg/oder Arbeit dienert sondern
Nallerheßlichstcn und ( nachun --
strem beduncken/garunnützlichen /
E schädlichen ) Thier mit Nah -
Mg / Kleidung / Lerbergen ver -
N 'gct : Wie solle er deinen ( ich
N sagen seinen ) lieben Kinderen /
N er zu seinen: Ebenbild erschaf-

lmd durch seinenvielgeliebten
Sohn



2lO _ ^ celen^ ch'.mick ;u - er_ ^
Sohn erlösechar/die nohtwenk'
ae Lebens - Mittel verjagen? ^
Israel wolte der HEr ? bey M
träglicher Thenrung etliche M
sollen anff eine wunderbare E
mit 9tahrung beschenken.
waren sie ? Es waren lauter 2N
wen und Waysen/tmder weE
die einte eines Propheten AM '
in Schulden vertieffr / undgcM
den/daß sio dein Schuldhenen ^
re beyde Söhll ttr leibeig !^
Knechten ergeben solte : Dierr^
solt dtt/und alle betrübte Eltem
Witwen und Wayscn/ein zwek
fache Prob haben/daß der getreu
Gott den frommen Witwen E
Waysen vor allen aus die Lebe >̂

Mittel verschaffen wolle. ^v . Vielleicht bekümmeret d>7 .
noch anders deiner Kindern l)§>
den : Du hast bey deinem E
wahr genommen/daß vilWA



2H" hünlil'chcn
!! sw sind verachtet : An Gareren

Änlich übcrvorrbciltt : Mtt fal-
. Mn Zulagen beschweret : An
^

bein Rechten hilflos : In schwe¬
if

wn Kreutz trostlos : ^zn ihrem
, vorhaben rahtlos gelassen wor-
<

vcn . Ihr Gut wil niemand mek>
.. ? Are Unschuld nlcmüiid vcr-
> Achten : Ihre gereckte Ansordc-
i Mgcn niemand behaupten : Ihre
^ ^Liderwertiqen niemand crzör-
„ Dises alles sind grosic Herz-
,

vekrancknngerr/irnd/ O HErr/er
. ?l»rm dich VätterlichderenWäy-
. M/die in disim Elend stecken ! Jc-
» M / wann du gleich gewiß seyn

Atest/daß diseWidcrwerrigkcir
llver deine hinderbleckende Kinder

j ^ tnmen wurden/sol dlch solches
^ Ucs nickt hinderen an dem Ab-
. 'weid . Hinderlassedeinen Kindern
i hinnneiischen Vattcr/so wcr-
. ven sie den verlernen jüdischen
^

. Varrcr



2ir ^ cclcn^ chmucs ni der ^ l
Varrerhunderfaltig widerum h^ l
den i . 9 räch unsers HEr .'^ <
Vcrheissung / Marc . 10. p ' '
Mcnnest du / daß das vergebt s
AZorr seyen / welchedem t
auß selllern Mund gehen. Ich M t
euer Vattcr seyn / und ihr sM l
meine Söhne und Töchteren sc >̂ ' >
2 . Cor . 6. M . Mitnichten : ^
nun freuet euch für ihm / er ist c>^ °
Vatter der Wayfen / vermahl i
dich der König llnd Prophet !
vid/Pfal . 68 . 6. 2 . 2 . Aus gar ^ >len Ererupeln wil ich nur etM ^
zum Bcwetßthmn / daß der tM ^melische Varter den feomknc» h
Wayfen alle Verlorne Vatter - E k
Mutter Liebe / Rahr / Hilffu >̂ §Trost vtlfaltig ersetzen wolle / v
nennen . Joseph war ein Wäyk t
über den alle Wetter ergangen - l
Beraubung der Liebe / der HE l!
der Herberg / der WtsienschE



_ _ himlischen Hoheit ._ rir
seinemVattcr : Gefahr seines

^
'bens : Die Abschaffung in ein

Mides und Heidnisches Land :
M mnvahrhaffce Zulag der La-M'en : Die dreyjährige Gefang -""s / re . 8e6 tan ^ em bona caulk

: Endlichhat der 2Läy -
N gute Sach obgesieget/dcr Herr

ibne ohne den Vatter besser
Mcsetzt/als der Vatter schier hat
Muben können : Der Wäiß hat

ÄErren Güte aerühmer/und

M gedachtet es böß mit mir zuM )en/Gotr aber gedacht es gut
Machen . Gen . 50. 20 . Merhi
5^ lh / ein prcsthaffrer Wayß /
AA um sein vätterlich Erb / der
UErr laßt ihn Gnad finden bey
A König David / der räumte

^ nosvertribner Wäyß wurde
"der fremderHand schöner/ und

wer-



Ll4 (Tcelcu ^ chmuck zudrr
weiser gelehrter und geliebter/ l)d '

her und herrlicher als alle M '

knaben in dem Land : noch wf
ter / der Oberste über alle Lan ^

'

Fürsten : Darneben wurden sss j
ne Feinde an lhme zu schändet l
mir der Ruhten / dre sie ihineS"
machet / geschlagen / den Leu"
vorgeworfen / und von ih"?'

,
zerrissen . Dainit du aber nichlss
gest/die Jünglinge kommen all"
zeirwol forc/so bedencke die E '
lichc Ergetzung an demJungft ^ , j
lein Esther : Sie harte wck"
Darter noch Mutter / und wE
gefangen / mit vielen Juden au . .
ihrem Land geführet / deren ^ .
der getreue Gott einen liebt" ,
chen Vatter erwecket / der all"
guten Naht und That zu tht"
Llufferzichung gegeben. Ja tE <
mehr / Gott liesse sieGnad vor a^
Königlichen Jungfrauen sindE



^ binilist'bc n _ 21 ,
^ ^ der Königlhasoc nis sieMr

^anahlin vorgezogen / und ;ur
e^nigin über hundert rmd neben

^ ""d zwanzig Landschaffrelr krö-
>! Ui liess . Zu solchen Ehren und
l Erwögen hätte drser Wayß
-
'

Mch ihre Eiteren nicht können er-
I werden. Darum gibedich

Mer Rinderen halben wol zu
^ / 'den . Glaube fest / Gott könne
'/ a?^' dich/durch andere rreubertzi-
l' lb <'cuht/densclbigen eben so viel
l

K^ud/eben so hohe Wmde/einen
I ^? 5rchcn Hcrlrahk/sogroß Hab
! ^ ^ ur zukommen lassen / ais

^ nn du mit deiner gantzcn Ver-
s Mdschaffr wärest zugegen gewe-
, k?

' Und werde auch das thun/
As deinen Kinderen zu ihrem be-

! N dienet . Rom. 8 . 28 . Befehlei dem HErren deine Weg
! k

^ddeine Kinder ) und hoffe auf
' A/er wird alleswol machen . Ps.
l' 5 . Del -



ri6 Scelen - Schmuck ; u der _ ^
Deinen Kinderen hindcrlalsi ^

deine Erinnerung / und deinAr
Segen : Liebe Kinder/Halret nM '
nicht auff : Ich fahre auffzumss
nem Vattcr/und zu cuercin .
tcr zu meinem Gott / und zu E ^
reu; Gott : den ehret allezeit : -
fer auffJhn/und freuet euch ^ ^
König David : Vatter und .
rer verlassen mich / der HErr al^ ^
nirnlnrsich meiner an . Pf . 27- ^ e
ic>. Der HErr fegne euch und kc' ^
hüte euch , der HErr lasie sein ^
gesichr leuchten über euch / ),
sey euch gnädig / der HErr lM h
sein Angesicht über euch/und §
euch Frid / Freud / und die erE i,
Seligkeit / Amen / das we^
wahr/Amen . d

Bey deinem himmelischen Vatter h
hindcrlege dise Furbitt . h

Mein Gott/du bist der rE k
Vatter über alles was Kind?

her !
'



. — blinllfthen Hochzeit ._ - 17
Met in dem Htnnml / und auss

>l ^ wcn . Du hast bis dahin alle
p

'
rommeWansen treulich versor-

^
a! ^ Under dtse Zahl stelle nun

' Schweineliebe Kinder/dte ich dci-
/ § Vätterlichen Barmhertzigkeit
^ Abgebe . Versorge sie mtltiglich .
^ Mlse sie erfreulich . Lehre sie' Mich . sichre sie richtig . Vergib

A " gnadiglich . Errette sie gc-
' Utigllch . Beschütze sie weislich .' Ache sie ftlig / und nimm sie
^ seiner Zeit in dein bimm-
> Me Erbscham Vatterlich : So
l deine Liebe und Güte
^ Affen ewiglich/Atnen. In discm

Mrauen laß mich abscheiden se-
k ^ 'ch/Amen.

^ . Dabe die getroste Hoffnung /
iFHErr werde dein Gebärt er-
Mn , du wirst am Tag der Wt -

! s^ ingunq aller Dingen / in der
s ^udenreichcn Zusammenkllnfft
- K aller



riS Scelen -Schiiiück zu der
aller Gottseligen Eltcren /
Kinderen hören denHErrenM
sum den gross'n Haussen ^
Wäysen anreden/und sagen : ^
hab euch verheissen / Ich wile^
nicht Wäysen lassen . Ioh . <
r 8. Hat euch mein Wort gefE
Und/so ich euch habe ausges^
ohne Beutel/ohne Taschen/ !"
ohne Schuh/ ( ohne Varter i " ,
ohne Mutter ) habt ihr auch ^

'

Mangel gehabt ? Und sie wE >
ihm antworten / wie seine M
ger : Nie keinen. Luc . 2 . z 5 - A
jeder wird dem treuen Gott r--
Lob geben : Ich bin jung gen , f
sen ^und alt worden / und habe " l
gesehen den Gerechten verlaß^ r
oder seinen Saamen nach ^
gehen . Psal . z7 . 25 . , .>l,

II . Lassetuns hinzugehend ^
mahnet der Heil . Apostel : LK d
Bruder : Liebe Schwester :FT »



hiinlifHenHochzeit. n -
^ ort erforderen von dir / du fol -

. .
't 't fortgehen : Wir bereden uns

4 W offt / wir feycn fchon an dem
!§ ^ katk- Thor / und am Ende un -

Reife / fo heißt es aber plus
Immer fort . Gehet die

Aeise langsam fort ? fo gedencke :
^ sist mir gejagt / ich werde ge-

/ nicht reiten noch fliegenpccie-
^ nrim verrichten / Fuß für Fuß .

Reifen zn Fuß gehen gemach/
^ cr fort : Sie gehen gewiß / a-
^ genmch fort . So die Jfrae -

^ ^ ein gutes Land auffder Er -
f? Ein znnemmen vicrtzig Jahr

iil
'Agereifttsind/warllm folccst du

„ M die übrige wenig Tag fort -
cl den Himnrcl einzugehen I

, ,̂
' lkc fort : ein jedes Sandkorn -

< M lähret etwas aus von der
^ ? anduhr unsers Elends : ein se¬
ist Schritt bringet uns näher zu
,ll, vierem Vatterland / und ver-

K 2 lang-



LLo See lcn - Schmuck zu der ^
langter Erbschafft. Freue dr ^
daß es solang gewabrecbat / s"
bist der nabeu Erlösitng desto
wlsser/und kanst mir Paulo M
chen : UnftrHeilistnäheralsG
glauben . Rom . iz . v . 12 . TE
du an einen Berg Thabor / eE
Orhtvoll Freuden / guter Gcjc».
schafft / und aller Ltcblichkcil '
Sag nickt / HErr / hier ist E
seyn : AZilt du / so wollen E
Hütten bauen ? sonder gebe )» ',
mer fort / und sprich mir Ko^
David :

Von kraftzu kraft / von macht zu M"^
Wir wollen gehen immer sacht /
Bis wir zu Gott in Sion komme "' ,
Stehen dir Freund oder

im weg/ die dich vom himmcE
Jerusalem wollen abhalten
antworte ihnen / was dein HZ
dem Petro geantwottet : 2
dich von mir . / du witt nicht E



> _ himlischen Hochzeit._ 2rr
göttlich/sonder was Menschlich

I
'/u Liget ein Kreutz Stein nach

^ andern im weg / so gehe dan-
^ fort/und mache dir diseGe -
> decken / das ist der rechte Weg /
I ech solcher ist mir gezetgek / durch
s Trübsalen müssen wir ein-
^ gehen in das Reich Gottes . Act.'
' ' 4. 22 .
! rr V - lasset uns hinzu gehen :

^ eber Bruder : Liebe Schwe -
! K ' Dise Wort begehren an
" M : Du sollest in das Heilig¬

em des Himmels gar hinein
? 8chen .

^ Paulus erinmret dich imd
> U / lasset uns hiezugehen / v. 4.
! Mr HErr und Bräutigam

^ Mahnet uns / Gehet ein durch
^ in .enge Pfort . Match . 7. ir -
.j M abermal : Ringet darnach
^ »7? ihr durch die enge Pfort ein-
^ geht. Luc. i z 2z . Ja der HErr

K ; hat



rrr _ Geelen-G chmu ck zu der _ - .
hat seine Bottscbafftcr auff di^ ^
bestellt / und ihnen befohlcn/No ^ "
tige siehincm zugeben. Eap . l4 ' ^
v . 2 Z . Darum halte ick dir vec ^
die Erinnerung des seligen ^
stets Pauli : So lastet unslE /
förchtm / daß wir die Verhex
slma / einzukommen zu seine .
Ruh / nicht versäumenund unp ^
keiner dahindcn bleibe , tzebr - 4.
So es nun deines HEr ? en29 ^ ^
ist / so seye auch dll willig / irn ? ^
anwort : Ich komme LErr/d ^ g
ich thun sol deinen Willen / dc" .
thue ich gern.

b. Gehe vollends hinein indA .
Heilige des Himmels : Alles lE

j
r.

am Eingang . Der Allsgang u>^ l ^
Fortgang aus der Welt sind cl ^
was / der Eingang aber in U x

el betrifft siebende. E h.Himmel vemmnevende . h.
den Eingang hilfft nichts zirr ^
ligkeit weder Anfang noch F^ , -

. gan§'



- — hi inlischenHochzeit ._ 21»
? aÜÜ^ Der reiche Jüngling gieng^ und gieng weit fort von set-' laugend an/aber daß er nicht
! / b ! ib er arrsser dem Him -
^ ?^ äls hatte er kein Schritt dar -
- gethan. Die rhorichtcnIung -
! W " / die fortgegangen bis an
^ li ,

^ dür / aber nicht hinein kom-
ck,? ^ haben von allen; ihrem wa -

li ^ warten lanffen / rüsten so
! dp? A wlM / als hätten sie von

^ Hochzeit-Freude niemas ge-
! Die Zsraeltten / die aus
^ Wogen / und durch das

al,?.7 Meer htndllrch gegangen /
h. " m der Wüsten gestorben/ha-

l s.̂
w wenig theil an dem verheis-

! Hand bekommen / als die
. Egnpren begrabenwor -
! ^ Höre was der heiligApostel
^

" matteten Galateren schrei-
! la^ i !)r imverständigen Ga -

! / im Geist habt ihr angefau¬
lt K 4 gen :



" 4 Seelen - Sckmuck zu der
gen : wolt ihrs im Fletsch ende« '
Habet ihr dann so viel umsonst ^
litten. Gal . z . v. 3 . 4 . Du
ja nicht zugeben / daß all dein A
horsam / den du biß daher geA
stet / dein Gebatt und SeuM '

,
die du hören lassen / deine AlA
sen die du ausgetheilet / die
dult die du undcr vielem
verübet hast / solle vergeben / E
um sonst gewesen seyn ? M
ein / kämpffe noch den leE ,
Kampff . Thu die leisten Schl > ,
re. Seye hertzhafft / was du ^
hast angefangen / und wol soE
führet / das vollende auch E
rmd bitte deinen Dauer um ett^
fteudigen Eingang .

Herr / ich achte alles in derE '
ren Welt für Kabt / damit ich ^ . .
ne himmlische Schätze erlE '
Eins sage ich r Ich vergesse
da hinden ist / und strecke nilä)

. /
dein /
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/ das da vornemist / und jage
dem furgesteckcenZihl / nach

?t>n Klemot / welches sürhelt die
Uumilsche Beruffimg Gottes in

i- , Uriffo JEstt . 2. Eines begehre
7 noch / das hätte ich gern / daß
A m dem Hauß des HErren
Mben möge inein lebenlang / zu-
Mucn die schöne Gottes Dienste
» vHErren/undseinen allerheilig-

^ l'sn Tempel zu besuchen. b. Wie
li Hirsch schreyet nach frischem
c- Nster / so schreyet meine Secl /
!l Mk/zu dir. Ich wolle gem
? Mehrn mildem Haussen / und
/ Mihnen wallen zum Hauß Gor-
^ ? v / mit ftolockenund dancken un-

'Vldem Haussen / die da feyrm
^ M loben. c . Mein Gott / send
! . dein Lischt / und deinWar-
: / daß sie mich leiten und drin-
s K 5 gen

L ^ cv/- - -
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gen zu deinem heiligen Berg/U !^
zu deiner Wohnung . Daß ^
hineingehe zu dem Altar Gottes-
zudem Gott / der meine FrciA
und Wonne ist / und dir Gol"
auff der Harffen dancke me^
Gott . Was betrübst du dich E
ne Seele / und bist so unruhig ^
mir ? Harre auff Gott : d§E
ich werde ihm noch dancken /
er meines Angesichts HülNE
mein Gott ist. 6 . Amen-
Gott erhöre mich durch JEl ^
Christmn/Amcn .

n . Wie must du deinen
gang in den Himmel verricht^

'

Disesein gehen ist nicht eiliges !
und schreiten der Fügen dei^
Leibs ; sonder ein heiE
Schmuck/lmd ein andächtiges ^
hatt / darvon ich dich aus der UA
Verweisung des H . Geists/in dcl"
lctsten Theil wil erinneren. -

ö. Ps . 4Z. Z . 4 5. m . ^
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i Hl . Der Schmuck in unser' Himrnelfahrt und Eingang.
! gleich wie der Mensch/ derzu
! M Hochzeit beruffen ist / ihme

lasset genug seyn / daß er
. ^ zeitliche Kleider in seinem Ka--
. und Haust habe/sondcrwann
« W dem Bräutigam/ und Hoch-
j, N Gästen gehen wil / dieselbe
. Kge / und also hinzu trittet :' ss ! o laß dir nicht genugseyn / daß

U den Geistlichen Hochzeit-
Schmuck / Glauben / Liebe Hoff-

? ^ ng/rc . habest. Sonder wann
^ ^ an dem ist / daß du durch den
s wilt zu der himmlischen
- Hochzeit eingehen / so ziehe als-
„ Un discn Schmllckan . Brauche
, Ne Kleider / so wird der König
I, M an deiner Schönheit haben.' F'salm. 45. 12. Wir sollen un-

>^em Herren unser Leih und
l KSttl



»»8 Geelen 'Gchmuck;u r>ee _ ,
Scet opfferen / und darstellen ^
einem heiligen Schmuck/wie
dem Volck des HErren stehet /
Psal . no . v. z .

Diser dein heiliger Schmuck''

beydes die Vorbereitung ^ / E
Heiligung deines Leibs und n
Seelen r Und zugleich der reck /
schaffcne Gebrauch des GlautE
der Büß / der Hoffnung der ge'>!
lichtn Freude / der Andacht/L
Wann du under die himmliU
Hochzeit- Gaste netten wilt
habe auch ihren Sinn / undF " ,
satz : Dieweil wir nun solches
heissungen haben / meine Liebst̂
so lasset uns von aller Befleckt
des Fleisches und des Geistes 1^
reinigen / und fortfahren mitte
Heiligung in der Forche GotA
i .Cor . 7- 2 . Und mit demApoße ?

So lastet uns hinzu gehen E j
warhaffttgcm Hertzen / in vo^



llk

—^ ^ hmrükhLn -bochzcik._ rr-
Glauben besprengt rn unft -

!> H Hcrtzcn / und loß von dein bo-
M Genesen / und gewaschen anr
?>) b mit reinem Wasser / und ias-
!" Uns halten an der Bekanmus

Hoffnung/und nicht wancken/
er ist treu der sie verheissn

Hierinnen wird dir angezeiget ,
f

^ Dein Hertz solle geschmückt
M / mit Attffrichtrgkclt : mit
MigtNt Glauben : nur der wah -
" 'k Bußfertigkeit ,

u . Dein Gewissen mit Un -
schllld . ^

jll . Dein Leib mit Reinigung ,
iv . Deine Zung mit einer

'ianöhafften Bekanmus .
^ Bitte für dich / was dir Paulus an-" u-schtt. , . TH-5 s . - z-

Der Gott de« Fridens heilige" »lch gantz und gar / daß mein
aan-



_ 6Z .: -: lL n, (^chw.u ck ;n der_
ganger Geist samt der Seel / n>^
dem Leib unsträflich bcwalu'^
werde auff die Zukunfit unse^
HErrcnIEsu Christi / Amen .
i . Schmuck des Hertzens»

Lieber Bruder : Liebe Schi^
ster : 28 ilt du in das himmlM
Hciligthum / und ewige Lcö^
ekngchen : so^chmucke vor alle ''
Dingen deine ^vecleBehüte de >"
Hertz mit allem fleiß. Prov.
2 z . Kehre allen fleiß an / daßdA
Hertz seye gcscbmilckt . ^ M
Äuffrichtigkeit . L. Mit völlige??
Glauben, e . .Mitwahrer BN^
fertigkeit. ^Sihe das dein Hertz rcE
schaffen seye . Als der gütiE
Gott dem Hauß Isai wölke E
anthun / und einen von den Söt^
nen in das Königreich einsetzen U
söndete er den aus / der das best»

H-lS
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Ae/tz hE : der Bottschaffrcr
Me schier auffdieausserlrcheGc -
W gesehen: da wehret ihm der
Mrr : Sihe nicht an seine Gc-
'M/noch ftjne Person / dann es
Mt nicht wie ein Mensch fthct.

Mensch sihet was für Augen/ der HErr aber scher das Hertz
N ' : i . Sam . i6 . v . 8 . Da aber

rechtschaffen Hertz in dem ge-
Mschätzigcn Cdrpcr Davids
N / verrimhnetder HEr :/Auff /

>no sajhe den / dann der ists / v.
L - Also sendet der HErr sein
Aottschaffrer den Tod / in diseBclt / Er solle seine Auscnvehl -
^ heimholen in sein Himmcl -

: Discr Bort muß sehen
Mdas Hertz : Woerkeinrecht -
^ mn Hertz antrifft / da sagt er/was Petrus dem Zauberer : Du
Mst wederTheil noch Anfall ha-

an disem Wort : dann dein
Hertz



r ; r zu dee

57crrz ist Nicht rechtschaffen rot
Gott . Aer . 8 . 21 . Wo er aber
rechtschaffenes Hertz findet / da
tzet er die K > on auf / und sag^
Selig sind die reines Lertz ^
sind / dann sie werden Gott ^
schauen . Mausi . 5 . 8 .

wahrhaffngcs / rechtŝ ff
nes Hers rmnc du haben : ^
aber ist ein wahrhafftiges / rea)s
schaffenes He 'etz weiches inWa -r^
heirund Freudigkeit Gott fichts
gibet / es seye -,u leben / zu leides.
z ? l sterben. Wann dn kanst E
Kön g David Gott zum Zcnßti >
nernmcn/und sprechen : Sihc
koinme / im Buch ist von miE
schriben. Deinen Willen / E '

Gort chn ich gern / und dein ^
satz habe ich in meinem HertzU
Psal . 4O. v . 8 . 9. Das ist einE
richtig / rechtschaffenesHertz/ A

- rlnn woltest du doch nicht eM ^
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, Hertz in deinem Eingang ha-
, . Du wiest eingeben zu der
! ^ vschM ^ ine6 bimlistben Vat -
j / und zu der Hochzeit Freud
, Mes himmlischen Brämigams .

Wö wcissest du herrlichere ? was
-

"wlichers töntest du begehren / ja
z benennen ?
- „ Habe ein auffrichtig / willig /
- Freudig Hertz : Du gehest
, ŝ die Erbschafft deines himmli -
/ Vetters / welche unfehlbar /
t M unzählbar ist. Gehe ein mit
„ und ftolockcn.
h . Belobet scn Gort und der Vat -

llnsecs HErrenIEsuChristi /
§ ^ uns nach seiner grosten Barnr -
l- ^ higkeit widergeborcn hat zu ei-
i. ^ lebendigen Hoffnung durch
^ Aufferffchung IEsu Christi
t- den Todten / zu einem unvcr-
l- ^ glichen / und unbestecktin / und
^ "nvcrwelcklichcnErb / das bchal -

^ ten



r ? 4 Scelen- Schimickder
ton wird ttn Himmel / Euch / ^ -
ihr aus Gottes Macht durch dt" ^
Glauben bewahret werdet F ,
Seligkeit / welche zubereitet i >u
daß sie offenbar werde zur . . . . , ,
Zeit . 2. Der HErr ist mein E .
imd tnein Theil / du erhaltest lE <
Erbrheil / das Leos ist mir gest k
len auffs liebliche / und mir ist ,
schön Erbrheil worden . Ich loh ^den LErren / der mir gerahb

'l'
^

hat . b. , ;
Habe und behalte ein rechtjM i

fen / willig und freudiges Heck .
Du gehest in die Hochzetrfreii^ ^
deines hinnnlifchcn BrautigaMv / ,die gar gewiß / und gang uü^ c
grciDchist. Dein Her .' wird kck r
ner >Lcele zurnffen : Gehe em .
deines HErre -i Freude. Matck .
25 . 0 . 12 . Tauscndr Jahr Well ' ,
Freud ist nur cm Schatten geg^ --

eilicw v
s . i . Pet. i . 5 . 1 . 5 lr Ps . 16. 5 . 6 . 7»
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Atm Augenblick der Himmcls -

Ü ^ " ' de k Der Ort wrrd hcrsti -
l : die Gescllschaffc liebreicher
/ Mftölicher : die Würde höher :

A a .̂ Mlter mehr : die Wollust
?

'
» die Gesundheit starcker:

, ^ tiligrrng vollkorrrrnncr : das
Men lieber : und dergantzeStand

'
! , ,

' 6er seyn. Es wird nichts
Ü », !? ^ m / was du begehren wirst /
"

k?!? " ^chts / was dli nicht begeb-
. A wirst / da seyn. Du wirst die

? ^ geder Freuden / und Güte -
^ r! ! / " ich Ehren nicht können er-
/ k! .

' die Döbc und Treffe nicht
„ . ^ en / dre Kostbar keir nicht ge-

'
^ 6sam schützen / die Zeiten und' nnmnermehr aussprecken .
N "n folge den Hebreern : Er -

'
>

"de allen Vertru st deiner Güte -
^

^ der Freuden / Ehr <n / Ge -
>^ ndte,r / unddiftö Lebens mit

' Archen / als der du Missest / daß
' du
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du ein bessere und bleibende
in dem Himmel hast . Heb . i '

v . zz .
Habe ein fteudigesHertz

ncr Himmelfahrt : und bczem
deine Freud / wie andere H>''

melsburgervor dir gethan :
Zu dir / mein Gott/stehtgantz mein
DieL >e§ nung machr/daß all meinSch "/
Bergeiien wird : dich wil ich preist^ ,Daß du mir dein -Hilff thust beweist" '
Laß dir mein Noht seyn keinen schce?'

Gedencke HErr / wie ich vor ^ '

gcwandlet habe in der Wa ^
mir auffrichtigcm Hertzen / :
habe gethan was dir gefallen U
2 . Was mir aber manglet / ^
wird ergantzedicGerechtigkcitll ^
Heiligkeit deines lieben Sot ^ '
b . Darum freuet sich mem
und meine Eh : c ist ftölich / ^
incin Zlersch wird sicher lig^
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^

rl .
thust mir kund den Weg

s . z ilii Leben / wo vor dir ist / und
! 5^ die Hülle der Hreudeii / und
N liebliches Wesen zu deiner

§ ^ Mn ewiglich. c.
^ Lieber Bruder .- LicbeSchwe-

l^r : haben Hrcndtgkeit zu
? ? >u ^ mqanq in das Heilige durch
^

M Blur JEsu : S :he in unsc-
M Tod verrichten wir disen Ein -

ü^ g : allein es muß unser Hertz
M gehen in völligem Glauben .>c ^

>
1 ^ ' l werthes Christenhertz / gehe
^ k,!! ^ völligem Glauben . Wer
. ! ^ dem stghafften Richter in Js -

^ cstl / Iephtha andem Furt des
Kubans sicheren Paß und fri-

"
,

Mg seines Lebens wolte erhal-
!/ N / der muste haben die völlige
§ Msvrach des Worts Schibo -
!! A - welche solches nur halb kon-
s K aussprechen / und sprachen
' ? -Meth / die wurden so wol um-

^ ps. » 6 . z . II . ge-



2 ? 8 Seclen - Schmuck ;u der

gebracht / als die gar keine E
hatten . Wann du nach deinem
scheid wirst komm an den nnv ,
merdenlicken Paß und EinE
der Ewigkeit / da wird dervE
nete Richter der Welt / deinB
hafftcr IEsus / von dir forden '

L

einen völligen Glauben ^
l . Zu erst glaubevestund M

daß deiner Secl nicht ergehe ^
deinem Leib - daß sie mit U sj
Leib nicht absterbe : Wir l,
die Elendesten under allen E z,
schcn / wann wir allein in E se
Leben hofften auff Christum .
Cor . 15 . v . 19 . Sondern E di
die Hütten deines Leibs zerU ti
chen wird / so ist deiner Seel^ .
Gefängnus auffqcgangen : ^ dc
wird alsbald übergehen von ^ ^
Sünden zu denGeisterender re^
kommenen Gerechten / von
Elend in die vollkommene

d

2
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t Merk / aus

^
der Eitelkeitin die

Mgkcit/üus derWandersckaffc
l' ^ dasfrolicksteVatterland . Wie

^ uhilNlnciischerBt'äutigasn sei-
hargcnennet einen Aus -

^ ^ uc . 9 - 5 l - also ist dem Tod
>'

^ mwgang / eine Veränderung

? ^ In discm völligenGlüttbcnund
^ Prärien sprich :

.>)ch harre täglich / allwcil ich
§ k,Me / hiß »ueinc Veränderungr L . Ich begehre anffgelößt

Werden / und bey Christo zu
>' A - b>. Ich weiß und glaub /
§ xA/wann mein indisches Hauß
^ Hütten zerbrochen wird / ich
>l Bau habe von Gon cr-
>l xMt / ein Hauß nickt mir Han -
^ ^ gemacher / das ewig ist in dem
l ^ imel. Und in diftr meiner
!l> Hüt -
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Küren seufftze ich / rmd habe g^ ^
Verlangen mit der Behausung ^
dtevom Himmel rst überkleidet s"

^
werden c .
Mein Zeit ist hie / säg ich ein Christ / (
Mein Frisch jetzt wil absterben/ ^ „
Wach anst mein Geist / spring austw 8

-Hertz / l
Wirst alles zeitlich hinderwerts / ^
Und eil ins Datterlarrde . ^

b . Du gehest in das HeilA §
Gottes . Glaube daß dein eE „
bornerBmderIEsus / dir st ^ l,
Roß und Wagen werde zub ^ .
schicken/ erwirb seine Engel her»
senden / die sollen eben den E . z,
Dienst deiner Seelen thun / ^ sti
sie auffsichtbareweis demElia^ ^
thau . Sie werden deine See « ^ b,
nemmen / und in das obere E ;
Gottes / in das Merhciltgste^
Wohnungen Gortes hinein ^
gen . Gläubige Seele / SiM , ä
gern auffals der Prophet EA
c . r . Cor. 5. 1 . r.
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/ dieFreude durch ih-
^ . Dienst wirst erlangen / wie-
2 Mffeineandere weise . Za-
^ ber alte und schwache Vatker
^ gantz freudig und frisch / da

ü> a^ ncs Sohns Roß und Wa-
U ^ auff welchen er rhrue nach-
rMolte / angesehen : Welche

,, Mde sol dann deine Seele ha-
üzMannsie wird dise dienstbare

! ^ ^ Gottes sehen / und mitih-
2 lkü . " die ewige Herrlichkeit Got-
E Angehen7
.. nL?iige disen deinen Glauben also.
.4 Gottund Vatter : Wer" sgM/ daßauch die H. Engelmir
! ßN auf den dienst warten ?
« banste nicht alle zumal dienst-
^ Geister / ausgesagt zum/ um deren willen / die
Aen sollen die Seeligkeit ?
M 'r JEsu bitte für mich was

! "!a für seinen Knaben / daßdein
L Vac-
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aü

rll
>h.

Vattermir auffchun wolle mc> ! -
Klugen / damit ich deine hinW
fche Diener um mich herum si'W Z
und meiner Seelen zttspre">
könne : horchte dich nicht /
der ist mehr / die den uns sind / i !
deren / die wider uns sind. ^
der HErr / laß mich ein under^
Zahl deiner himmelischen Helo^ ^
so wil ich auch under ihrer
lobsingen / Heilig / Heilig/E „
ist der HErr Zebaoth / alle Z
sind seiner Grcn voll / AnE ^
Mein Gott/Hochgelobet und
ret in Ewigkeit / Amen. ^

c. Du gehest in das H/ '§ U
Gottes/und wird deine Seele
bald vor des allerheiligsten
rers Gerichts -Thron gestM/M
allen Feinden angeklagt / von ^ L ,
nem Gewissen überzeuget / Ajg
dem Gesas verdamt werd^ A
Glaube vest / daß dein Herr ^

>



-4k, bimlücben Hochzeit ._Ms werde gut machen / der Rieh-.» yul / vct r^ m)-irwex^ dein Vatter seyn / dich
A Alg siechen / und in seine Erb -
«>' ^ »Reinsetzm.'
tii t In discm Glauben sage
^ .„Ich wil mich auffmachen / und
^ Meinem Vatter gehen / und zu4 M sagm : Vatter / ich hab ge-
'I in den Himmel und vor'? ^ ' Es ist alles noch mehr als
^ Heind wissen : Aber dein
^ Au hak meine Sünden gerra-
>i! W/er ist um unser Missethat wil -

verwundet / und um unser
willen zerschlagen / dieE Maff auff ihm / damit ichi? N ^n härte : Ich glaubevon gan-

Ad H-Mn / daß nicht Ein an-
( sondernauch mir Berge -
der Sünden / ewigeGercch -

/ und Seligkeit von Gottk^ "
chenckt seyc / aus lattter Gna -

L r den /
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dcn/allein unl des VerdienstsI^
su Christi willen / Ainen.

ä. Deine «Seele gehet in
tes Heiligthum/dcin Leib aberu
hct auff Hoffnung : Gehe e"s.
dem völligen Glauben / daß ^
Leib wieder aufferstehe / lull^
Seel wiederum vereiniget / u' x
annähenden Jüngsten TagU
gewiß und herrlich gen H"NN '
fahrenwerde. Ich habe dir/' . '
den ( blat izo. ) schon etwas ^ I
sagt : Laß dich aber nicht verd^ -
sen noch ein weniges anzuM
ES werden an jenem Tag
Menschen in dem Leben ange^
fen werden / sie werden aber ^
Todten nicht vorkommen. ^ !
den H. Apostel Paulum hkeA
i . Tbess. 4. v. n . Wir wA
euch aber / lieben Brüdee / A s. ^
verhalten von denen / die da sAA ,
fen / auff daß ihr nicht ecau^ K
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wie die anderen / die keine

Mnnng haben. Dann so wirMilben / daß JEsus gestorben
A aufferstanden ist / so wird
Manch die da enrschlaffen sind

^ MJEsilm / mitihmheimfuh -
ik k^ '̂ Kann das sagen wir euch als
-r ^ ^ orr des HErren / daß wir /
,e>

d leben und überbleiben in
§ ^ ^ ukunffr des HSrren / wer-

sl , benen nicht fürkommcn die da
is- Assen . Dann er selbs ( des

) wird mir einem Feldge«j
icl My/nnd Stimm des Ertz-En-
,f / und mit derPosaunen Got -
c>l,, .Arab kommen vorn Himnnl /^ Todten in Christo werden
'H „Drstehen zum ersten : Dar -

hMvic / die wir leben und über-
R / werden miteinander mit
rk hingezuckt werden in^ Hi" Wolcken / dem HErren ent-tn den Lufft/ rmd werden al-

Lr so
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so bey dem HSrren seyn allezA
So tröstet euch nun mit dil ^

Worten under einander . „ <
Disen herrlichen Trost beha^

damit du nichtunmäßig betrau ' ' !,
weder deine liebe Freunde /
deinen Leichnam/ der in dem
ren enrschsaffet . Du bist einClMv
und wirst dem Artieul der P '

.
'

ftrstebnng der Toden völlO '

Glauben ; ; l stellen/weil dasH
)

deines Gottes / und deines
lands solchen lehret und bestätig
Welche aber die Schrtffc nA
wlsien/oder dem Zcugnus den ' ,
den keinen völligen Glauben r

, ,
stellen/ die müssen solches gesteh t
wann sie von Gott nur das g>a^ z
den / was niemand laugnet/ ^

er Allinächtig und Gerecht st 'A
Gott ist Allmächtig : SokaN . ^
das Werck verrichten : Tust st '

,/ d,
Allmacht zeiget er allcnMeiMA
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unser aller LcbendigmachungW Gcffalnmg in Mmer -Leib :'l solche dann wenrger als die

TMrwecklmg des Leibs aus den
k,̂ n Gebein und Staub ? Dise

, N ^ tliche Kraffr zeiget er al-
/ ^Menschen / wann er die in dem

jAurer erstorbene Bäume / ver-
. Ae Kramicin / Blumen und

d,?1'uen des Felds widenun
^"'

ch die einbrechende Frühlings -
^ ue / lebendig/grühnend/ blü^

r Mmd fruchtbar machet. Sok
- nicht auch die erftor-i

^ Leiber / und verdorrete Ge -
/ widerum können lebendig'

hMeti ? Sotten nicht auch die
- i»Nrbne Menschen widemm le-

Mlgwerden / wann erscheinen
^ Sonne derGcrechtigkeit /

Mus ChrMlS ^ Dise Krafft
hat der HErr dclt Sad -" crn zum Fundament gegeben:' L » Ihr
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Ihr jrret rmd wisset / die SM
nicht / noch die Kraft GE
Match . 22 . 29. Gott ist ein A
rechter Gort / das wird auch
wand iällgnen/ so wird erS thlkl' !
Er wird dann die Gottlosen / ^
in disem Leben böses gethan / A

'

Gutes bekommen haben / aE ,
wecken : Dan ;it eben die
und der Leib / die gesündiget U
den / der Sünden Sold / ' ,
Straff in dem andern Leben ^
pfangen . Danun wird auch U
gerechte Gott / die GottsförA ,
gen/ und Gläubigen mit eben ^
selbigen Leibern / die sie in dri^ §
Leben umher getragen / auffe^ ^
cken / damtt eben die Z ung / ^
den HErren hat erkennet/ und ^ !
dlsc Seligkeit gebarten : da^' ,
eben die Hand / die den nacken^ ^
HErren ( in seinem GliedmE !
bekleidet / und den durstigen̂ ,,
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: damit eben die Ohren /

Welche dj( Verheissung diser Se-
Ukclt angehört / empfangen : da-

c, Minder ^eib / dcrallhie dem
>
' ^ ^en gedienet / lind viel Kreutz

it des HErren willen erduldet
§ ^ t/dte Krön des Lebenscmpfan-
c- L' Disc Schlußred / von der
!i ?? '

echtjgkeit Gottes lise / und ler-? don St . Paulo / 2. Thess. i .ii ^ - 6. 7. und Rom. 2. v. 2.
>i

' ' Are .

rr . Wolan/ GläubigeSeele / aus
li' N Her.'en Wort : Allmacht :
^ ^ ^chtigkeic und Warheit fasse
1" °

MMjgel,Giaubm/welchen
c ! N in seiner vilfaltigen Tnrbsal

Kennet : Ichweiß daß meinEr-
ü' Ar lebr / und er wird mich her-s Maus der Erden auferwecken :
ci> M werde darnach indiser meiner
11 Mur umgebenwerden/ imd wer-
^ ^ m meinemFleisch Gott sehen /§ L z den-



»5»_ Seelen^Schmack zu der _ _

denselben werde ich m»r sehen
meine Augenweiden ihn schauc^
und kein Fremder . Cap . iy . / ^
25 . 27 . Bekenne solches veM
Vertrauen / welches König Df.
vtd bekennet. Ich wil waiE
vor dem HErren imLande dE
bendigen- Ich glaube/darunU
de ich Psal . n6 . y. io . Und ab«l

mal : bannn ich grosse Freud
Kcchcnhab . .
Mein Jung dich preiset in Hoffnung '

meinileibe/ .
Daß wann man mich schon legen wl^

Grab / ^
So weiß ich doch / daß ich nicht lang

bleibe / rc.
Ich / warlich / in Gerechtigkeit l
Dein Angesicht wi ! endlich seyen / . ^
Und wann ich werd vem Schlaffauffm ^

Gatt werden deiner Hcrrlrchreit .

Psal . 16 . 5. und 17. 8 . i

Getroste Seele / nimm stt^ .
gen Abstbeid von deinem ,
Mein gutFreund/du hastoW



__ bimliscben Hochzeit._ 2s«
schlaffen / wann ich gewacht / es

aber dein Schlaff dir nichts
schaden / und unsere Zusamen -
^ uffrniemalverhinderet/ wir ha-
Nnoch allezeit etnanderen wtde-

angetroffen : Gehe auch dt-kv mal freudig in dein Ruhbeth --
M dcs Grabs / schlaffe aus alle

j7" "l unsers Zerren werden nur" allen Freuden widerum zustim¬
mn kommen / zuder himmlischen
ŝ rlichkeit eingehen / und in ber¬
uhen leben / und Gott loben in

kAein Gott / das glaube ich :
^ arcke meinen Glauben : Gib
^ 'Ner Seelen und meinem Leib
A Ende des Glaubens / die Hirn-

L 6 L. Lie-



L72 Seelen-Schmuck zu der
e . Lieber Bruder : Liebt . .

Schwester ; Deine Seele ist M !
dem Eingang des himlischen Her , ,
ligthums : sie muß darzu
schmückt senn/mit Auffrichtigkell/
das sie willig seye : mit völlig^
Vertrauen/ daß sie gläubig sE
mit Bußfertigkeit / daßsieheH
seye . Dise Heiligung erfoE .

-
der H . Apostel / wann er spria)l '
Lasset uns hinzu gehen/ bcsprE ,
in unseren Hertzcn : dem trcw '

,
'

Regenten und Propheten E ,
durch weichenderHErr sein E .
ligrhum auffgerichtet / hat s),.
HErrbefohlen/Er solle mit E
besprengen : ES mußte besiE,
werden das Buch : Des
Dolck : Die Hütten : Alles^
rahre : Und vast alles. Hcdr - ^!
v . iy. Dise Ceremoni war e^
Göttliche Andeutung / das
Seel und Leib / und alles an^ j



hunlisthcn HocbM .
! H

'
.
"l !e mtt dcmBMt ZWt Chri -

l
'" Metniget werden : ^ angean /

l ^ oelnenr Hertzcn / dmrn was der
M Pbariseeren sagt / wii

dir gesagt haben : Wehe
N ihr Heuchler / die ihr die Be -

t ^ . Und Schützten auswendia
! "ch hal^ t / innwcndig aber ist
^ Raubens / Fratzes . Du
. «Mer Pharisecr / reinige zum

„uun dasinnwendiqe arn Becher
A Schüssel / auffdatz auch das
^ wendig rein werde. Match .
Z ' rz . 26. Nimm dann aus dem
^ ecke des Worts / und der bcili-
s?

" Sacramentell/mit derWolle /
M Hysopen deines Glaubens /
Us Blut Jesu / und damit be-
^ enge dein Hern / biß auch das
Gerste ( dein Gewissen ) gerei-
Mt werde / bis du los bist von

i Wn Gewissen.

2 . Die
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